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Mittersiller
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NR. 7 // 21. JULI 2022

Ein Feier-Sommer,
wie es sich gehört
Sonnwendfeier, Moonlight Shop-
ping, Dorffest, Laufevent, Kulina-
rik- und Bienenfest. Heuer wurde
schon viel gefeiert, und in dieser
Manier geht es weiter. Das Thema
dominiert (fast) alle Seiten

AUS DEM INHALT

100 Jahre St. Pöltner
Hütte: eine Rückschau
Wenn die hochalpine Schutzhüt-
te reden könnte, hätte sie viel zu
erzählen: Ein durchgebrannter
Baumeister, zwei Morde und na-
türlich auch wunderbare Berg-
fex-Geschichten. Seite 29

Unsere Lehrlinge
vor den Vorhang
Diesmal stellen wir in unserer Se-
rie, bei der junge Leute im Fokus
stehen, die Lehrlinge der Firma
Bernd Gruber in Stuhlfelden vor.
Sie haben viel Freude an ihrer Ar-
beit mit Holz. Seite 30

Sommer, Sonne,Sommer, Sonne,
Kindergartenfest!Kindergartenfest!

Bei der offiziellen Einweihung des erweiterten Zierteich-Kindergartens kunterbunt: Die Flötengruppe
von Gabriele Korschitz (r.) mit Livia, Lea, Franziska, Emilia, Luis, Mary und Ilvy (von links). Seite 6
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Ein Sommer
wie damals

Blauer Himmel, die Son-
ne lacht und die Men-
schen sind einfach

glücklich. So sieht echtes
Sommervergnügen aus. Egal
ob im Freibad, am Badesee,
am Berg oder beim Feiern.
Endlich können wir alle –
Gäste wie Einheimische –
wieder dem echten Sommer-
vergnügen frönen. Mit „Wein
trifft Pinzga Kost“ sind wir in
den Sommer gestartet. Da-
nach feierten wir erstmalig
die Sommer-Sonnenwende
beim Zierteich. Mit dem Ho-
nigfest wurde dann der Juni
erfolgreich abgeschlossen.
Der Wettergott war uns hold
und zusammenfassend lässt
sich sagen, wenn das Ange-
bot passt, dann kommen die
Leute und feiern mit. Das hat
sich auch in den vergange-
nen zwei Wochen beim 1.
Moonlight Shopping und
beim Dorffest Stuhlfelden ge-
zeigt, wo ein breites Angebot
auf die Besucherinnen und
Besucher wartete.

Weiter geht es diese Wo-
che mit einem neuen Ange-
bot, dem Sommererlebnis
Resterkogel. Am Sonntag,
den 24. Juli findet die Eröff-
nung statt und es ist sogar
die Bergfahrt mit der Panora-
mabahn Kitzbüheler Alpen
an diesem Tag (der offenen
Tür) kostenlos.

Das Grande Finale für den
Juli bildet dann das Mittersil-
ler Stadtfest (29. bis 31.7.), wo
wir nach zwei Jahren Absti-
nenz endlich wieder drei Ta-
ge lang Vollgas geben kön-
nen. Wenn das Angebot
passt, dann kommen die Leu-
te. Und damit das so bleibt,
müssen WIR ALLE daran ar-
beiten, dass all unsere Ange-
bote auch zukunftsfit blei-
ben! Denn, Stillstand ist der
Tod. In allen Bereichen.

Mittersill. Am 18. Juni war es so
weit: Beim Zierteich fand bei bes-
ten Wetterbedingungen zum ers-
ten Mal die Sonnwendfeier statt.
Es waren viele Besucherinnen
und Besucher vor Ort, die vom
Restaurant Almaa mit Speis und
Trank versorgt wurden. Bei den
Kindern waren vor allem die
Hüpfburg, das Kinderschminken
und das Basteln sehr beliebt. Und

für eine gute Stimmung sorgte
die Band „Panther Session“.

Bei Einbruch der Dunkelheit
stieg die Spannung und alle Besu-
cher/-innen und Mitwirkenden
fieberten dem schwimmenden
Sonnwendfeuer entgegen. Um
22 Uhr war es dann so weit und
die Schüler der PTS Mittersill
fuhren mit einem Boot zu ihrem
selbstgebauten Floß, auf dem das

Sonnwendfeuer gestapelt war.
Dann wurde das spektakuläre
Feuer mit Fackeln entflammt, ehe
vom Ufer aus ein einmaliger An-
blick geboten war. Wir blicken
auf eine wunderschöne und ge-
lungene Veranstaltung zurück
und freuen uns schon darauf, das
Sonnwendfeuer nächstes Jahr
wieder zu entzünden.

Euer Mittersill-Plus-Team

Weitere Eindrü-
cke von der Ver-
anstaltung.
Links: Lehrer und
Schüler der PTS
Mittersill, die das
Projekt „schwim-
mendes Sonn-
wendfeuer“ um-
gesetzt haben.

Der Zierteich
erleuchtete
spektakulär

Das Team der PTS Mittersill begeisterte
bei der Premiere der Sonnwendfeier
mit einem schwimmenden Feuer.

BI
LD

ER
:F

RA
NZ

RE
IF

M
ÜL

LE
R



21. JULI 2022 MITTERSILL+ 3

MITTERSILL
Historische Stadtführung:
Treffpunkt ist beim Mittersill-
Plus-Büro (mehr Infos Seite 28).
Donnerstag, 21. Juli, 17 Uhr, Zel-
ler Straße 2 (bis auf weiteres je-
den Dienstag, 10 Uhr & jeden
Donnerstag , 17 Uhr). Um Anmel-
dung (06562-4292) wird gebeten.

Mittersiller Wochenmarkt:
Köstliche Schmankerln und
andere Produkte aus der Region
Freitag, 22. Juli , 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz.
(bis auf weiteres jeden Freitag)

Spielenachmittag:
Spiele aus vergangener Zeit,
Freitag, 22. Juli , 13 Uhr,
Felberturm Museum
(bis auf weiteres jeden Freitag)

Platzkonzert:
Konzert der Bürgermusik
Mittersill, Sonntag, 24. Juli,
Musikapavillon.

Jubiläumsmesse Hörndl:
Die Mittersiller Naturfreunde la-
den ein (40 Jahre Gipfelkreuz).
Sonntag, 24. Juli, 11 Uhr, Hörndl

Bergfest Resterkogel:
mit Eröffnung Sommererlebnis-
und Wasserlehrpfad beim Spei-
chersee (11 Uhr), Musik, kostenlo-
se Fahrt mit der Panoramabahn.
Sonntag, 24. Juli, Bergrestau-
rant Pinzgablick, ab 11 Uhr

Großes Stadtfest:
Mittersiller Stadtfest,
Von Freitag, 29. Juli bis Sonn-
tag, 31. Juli (Infos Seite 12)

100 Jahre St. Pöltner Hütte:
Jubiläumsfest mit Bergmesse,
Musik und Kulinarik. Auch die Ka-
meradschaft feiert mit.
Samstag, 6. August, ab 11 Uhr,
St. Pöltner Hütte (Infos Seite 29)

Moonlight Shopping:
Unter anderem mit dem Tauern-
Blasorchester Mittersill.

Freitag, 12. August, ab 18 Uhr im
Stadtzentrum (Infos Seite ??)

Wandertag mit Musik:
Die Kameradschaft Mittersill lädt
zum gemeinsamen Wandern
und zum Feiern mit Musik und
Tombola in der Hanglalm ein.
Sonntag, 14. August, Treffpunkt
9 Uhr bei der Talstation Panora-
mabahn Hollersbach (für Wan-
derer) oder 10 Uhr (für Taxi-
Transfer-Benützer). Ausweich-
termin bei Schlechtwetter: 15. 8.

HOLLERSBACH
Kräutergarten-Führung:
Interessante Informationen aus
der Welt der Kräuter.
Dienstag, 26. Juli, 16 Uhr,
Hollersbacher Kräutergarten
(bis Ende September jeden
Dienstag)

Platzkonzert:
Es spielt die TMK Hollersbach.
Freitag, 22. Juli, 19.30 Uhr,

Ortszentrum
(bis auf weiteres jeden Freitag)

Bergfest Resterkogel:
mit Eröffnung Sommererlebnis-
und Wasserlehrpfad beim Spei-
chersee (11 Uhr), Musik, kostenlo-
se Fahrt mit der Panoramabahn.
Sonntag, 24. Juli, ab 11 Uhr,
Bergrestaurant Pinzgaublick

STUHLFELDEN
Monatswallfahrt:
Heilige Messe, Kooperator Josef
Grünwald spendet den Primizse-
gen. Für Fußwallfahrer: Treff-
punkt 18 Uhr Felberkirche/Mitter-
sill oder Pfarrkirche Uttendorf.
Samstag, 13. August, 19.30 Uhr
(zuvor Rosenkranz), Wallfahrts-
bzw. Pfarrkirche.

Pfarrfest / Frühschoppen:
Es spielt die Trachtenmusik-
kapelle Stuhlfelden
Montag (Maria Himmelfahrt),
15. August, 11 Uhr, Pfarrhof.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Wein und Pinzgauer Kost in bestem Einklang
Bei strahlendem Sonnenschein fand zum
zweiten Mal das Fest „Wein trifft Pinzga
Kost“ statt. Regionale Köstlichkeiten wie
Germkrapfen von der Meilinger Taverne,
Kasnockn von der Tauernwürze, Bauern-

krapfen von den Katholischen Frauen und
Kasnudeln von der Mittersiller Volkspartei
wurden den zahlreichen Besuchern gebo-
ten. Dazu gab es exzellente Weine vom
Weingut Wagner, dem Winzerhof Küssler

und der Weingärtnerei Pfeiffer aus dem
Waldviertel. Die deftige Kost und die feinen
Weine harmonierten hervorragend. Um-
rahmt wurde das Fest von der „Trommelreit-
musi“ und der „Rudi Musi“. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER

Mittersill. Hermine Hirscher ist
diplomierte Mentaltrainerin –
und bietet dementsprechendes
Training an: „Ein Mentaltrainer
hilft Menschen dabei, ihre Ziele
richtig zu formulieren und zu er-
reichen, körperliche und geistige
Potenziale zu steigern. Die Kom-
munikation mit uns selbst und
anderen kann verbessert wer-
den.“ Das Training eignet sich für
jeden, der sich seinen Alltag er-
leichtern will, ohne wesentlich
mehr leisten zu müssen. Außer-
dem beinhaltet es Techniken zur
Entspannung, Entschleunigung,
Neubewertung und Umpolung.

• Gesundheit: Reduktion von
Schmerzen, Beschleunigung der
Heilung, Verletzungs- und Trau-
ma-Arbeit, Themen zur Gesund-
heitsvorsorge.
• Soziales Umfeld: Zeitmanage-
ment, sich abschirmen, Wahrneh-
mungspositionen.
• Persönlichkeitsentwicklung:

Mentaltraining mit Hermine Hirscher
vom negativen Denken zum posi-
tiven, Selbstwert.
• Sport: Konzentrationsfähigkeit,
Selbstvertrauen erlernen, positiv-
konstruktives Denken, Bewe-
gungsabläufe visualisieren.
• Beruf/Schule/Ausbildung: hier-
bei werden Themen wie Motivati-
on, Umgang mit Stress, Steige-
rung der Konzentrationsfähig-
keit, Zeitmanagement behandelt,
Veränderungen im Berufsalltag
erarbeitet, Entscheidungen in
der Berufswahl ausgearbeitet.

Hermine bietet Einheiten bei
sich zu Hause an – und ist seit
Jänner im Energie- und Gesund-
heitszentrum Mittersill (EGO)
eingemietet.

Ihr Kontakt

Sowohl für das Mentaltraining als
auch die Entspannung ist eine
Terminvereinbarung bzw. An-
meldung notwendig. Gerne un-
ter Tel. 0664/51 906 51 oder
info@mentaltraining.hirscher.at

ANZEIGE

Hermine Hirscher ist im Tauern-
klinikum Mittersill an der Ra-
diologie tätig und seit 2020 di-
plomierte Mentaltrainerin. Die
Trainingseinheiten finden bei
ihr zu Hause statt – indoor wie
outdoor, Gruppen werden je-
den Dienstag im EGO betreut
(hier finden auch die Enspan-
nungseinheiten statt. BILDER: PRIVAT
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31 Dreier-Teams kamen ordentlich ins Schwitzen
– und genossen eine sportliche, gemeinsame Zeit.

Mittersill. Am 11. Juni hat Mitter-
sill Plus zum ersten Mal den Team
Fun Run veranstaltet – gleichzei-
tig mit dem Fest „Wein trifft Pinz-
ga Kost“ (siehe links). Mit der
Sparkasse Mittersill als Haupt-
sponsor wurde eine großartige
Veranstaltung auf die Beine ge-
stellt. Für Kinder und Erwachse-
ne gab es die Möglichkeit, in Drei-
erteams an den Start zu gehen.
Der Nachwuchs musste eine Run-
de von insgesamt einem Kilome-
ter zurücklegen. Die Erwachse-
nen hatten insgesamt fünf Kilo-

„Team Fun Run“
war ein Spaß

meter zu bewältigen. Auch der
Kreativität waren keine Grenzen
gesetzt: Egal, ob ausgefallene
Team-Namen oder einheitliche
Outfits: Der Spaß kam definitiv
nicht zu kurz. Insgesamt haben
zehn Teams bei den Kindern und
21 Erwachsenen-Teams ihr Bestes
gegeben.

Im Anschluss an die Siegereh-
rung gab es noch eine Verlosung
für alle Teilnehmer. Hierfür wur-
den zahlreiche tolle Sachpreise
von mehreren Betrieben aus Mit-
tersill zur Verfügung gestellt.

Impressionen
von der gelunge-
nen Premiere der

Veranstaltung.
BILDER: FRANZ REIFMÜLLER
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Alt und jung: Die Ehrenbürger
Hannes Wartbichler, Roman
Oberlechner, Walter Reifmüller
mit Luis, Maximilian und Alexa.

Auch das Buffet war ein Spiegel der vielfältigen Kulturen. Im Bild vier
der fast 20 Damen vom Pädagoginnen-Team: Stefanie Österreicher,
Christine Gassner, Manda Brcina und Filiz Dutar. Sie haben gekocht
und gebacken, ebenso wie zahlreiche Eltern.

Erinnerungen an
die Kindergartenzeit

Die Redaktion hat die Mittersil-
ler Ehrenbürger zu ihrer einsti-
gen Kindergartenzeit befragt:

Walter Reifmüller (85 Jahre
alt): „Ich besuchte einen Kin-
dergarten in Polen, weil mein
Vater – er war hier Gendarme-
riekommandant – 1942 dorthin
versetzt worden ist. Ich ging gar
nicht gerne in den Kindergar-
ten, manchmal habe ich mich in
der Früh versteckt. Soweit ich
mich erinnere, habe ich deshalb
vom an sich strengen Vater kei-
ne Schläge bekommen.“

Hannes Wartbichler (fast 76):
„Ich ging sozusagen daheim in
den Kindergarten. Wir waren
am Bauernhof etliche Ge-
schwister und die Älteste von
von uns – das war meine Halb-
schwester – hat uns alle mitei-
nander ,gekinzt’. Langweilig ist
es also nie gewesen.“

Roman Oberlechner (69):
„Ich besuchte den Kindergarten
beim Krankenhaus Schwarzach
– aber nur eine Woche lang.
Dann wurde ich hinausgewor-
fen, weil ich die Schwester Obe-
rin mit einem Tretauto gerammt
habe.“

Als der Zierteich-Kindergarten
ursprünglich eröffnet worden
ist (1977), war Walter Reifmüller
Bürgermeister.

In die Bürgermeisterzeit von
Roman Oberlechner fiel die
Neueröffnung des sanierten
St. Vinzenz Kindergartens.

Zum Auftakt sangen die Kinder
ein fröhliches Lied – sie haben
ihre Sache trotz aller Aufregung
super gemeistert!

Auf der Terrasse des neuen Stockwerks: Sebastian Huber (2. Landtagspräsident), LAbg. Michael Ober-
moser, Bgm.-Stv. Gerald Rauch, StR. Susanne Hirschbichler, Bgm. Wolfgang Viertler, Kindergartenleite-
rin Tamara Gassner, Vize-Bgm. Volker Kalcher und Dechant Adalbert Dlugopolsky. BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER

„Ein Tag der Freude!“
Mittersill. „Im Februar 2021 habe
ich erstmals die Pläne für die Sa-
nierung und Erweiterung gese-
hen und von der dreimonatigen
Bauzeit gehört. Mein erster Ge-
danke – das schaffen wir nie“, er-
zählte Kindergarten-Leiterin Ta-
mara Gassner in ihrer Festrede.
Und wie sich dann trotz einiger
unerwarteter Wassereintritte
und dank vieler engagierter und
flexibler Leute trotzdem noch al-
les ausgegangen ist.

Einzig die offizielle Eröffnung
und Einweihung musste corona-
bedingt verschoben werden.

Einweihung und Tag der offenen Tür im „neuen“ Zierteich-Kindergarten.

Nun, am 25. Juni 2022, war es so-
weit. Geboten war ein buntes und
wunderbares Fest, an dem alle ih-
re Freude hatten: Die Kindergar-
tenkinder – insgesamt sind es 113
– sowie deren Familien, die Eh-
rengäste seitens Politik und Wirt-
schaft, die Ehrenbürger und alle
anderen Besucher, welche die
Möglichkeit zur Erkundung von
Gebäude und Garten inklusive
hochwertiger Ausstattung hat-
ten. Wer wollte, konnte sich auch
über das Bildungskonzept infor-
mierten. Geschaffen wurden je-
denfalls Räumlichkeiten für drei

zusätzliche Krabbelgruppen so-
wie mehrere Funktionsräume.
Im Sinne der Barrierefreiheit ist
das erste Stockwerk auch mit ei-
nem Lift erreichbar. Insgesamt
sind 1,7 Millionen Euro investiert
worden; der Großteil der Gelder
kam vom Land Salzburg. Alle
Festredner – von der Gemeinde
Bürgermeister und Stellvertreter
sowie die zuständige Stadträtin
und jene vom Land – waren sich
darin einig, dass die Eröffnung ei-
nes Kindergartens zu den
schönsten und auch zu den wich-
tigsten Aufgaben gehört. noc
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Zahlreiche Mittelschüler
zu Besuch bei Bruno Berger
Hollersbach. Schülerinnen und
Schüler aus den Mittelschulen
Mittersill und Neukirchen statte-
ten vor den Ferien der Bruno Ber-
ger GmbH in Hollersbach einen
Besuch ab. Die Kinder konnten
ihre Fähigkeiten und ihr Geschick
unter Beweis stellen, wobei auch
Spiel, Spaß und eine Jause auf
dem Programm standen. Im
Herbst folgt dann der „Bruno-

Berger-Tag“. Bei dieser Info-Ver-
anstaltung können an einer Leh-
re interessierten junge Leute den
Betrieb kennenlernen und zu-
künftige Kollegen und Kollegin-
nen kennenlernen. Seit der Fir-
mengründung 1967 haben über
340 Lehrlinge hier ihre Ausbil-
dung absolviert. Aktuell stehen
im Unternehmen zehn verschie-
dene Lehrberufe zur Auswahl. Erfolgreiche Irish Night

Hollersbach, Neukirchen.
Bgm. a. D. Roman Oberlech-
ner, jeweils Organisator der
traditionsreichen „Irish
Night“, freut sich: Beim heuri-
gen Konzert, das als Benefize-
vent in der Halle der Panora-
mabahn stattfand, kamen
über 2700 Euro Reinerlös zu-
sammen. Dieses Geld wurde
an die Neukirchnerin Jana
Luxner – sie ist querschnittge-
lähmt – bzw. an ihre Mutter

übergeben. Oberlechner bedankt
sich bei den über 200 Besuchern
sowie bei folgenden Sponso-
ren/Unterstützern: Salzburger
Bildungswerk, Walter Gandler
(Gandler Risk), Privatstifung
Sparkasse Mittersill, Franz Manzl
sen. (Empl Bau), FF Mittersill,
Stadtgemeinde und Panorama-
bahn-Hausherrin Gertraud Wie-
ser. Die Medley Folk Band kam
dem Veranstalter beim Honorar
entgegen, auch dafür ein Dank!

Musikgenuss und Spenden für Jana Luxner.

Abwechslungsreich und spannend waren die Besuche in der Werk-
stätte. Schnuppern ist jederzeit möglich, einfach melden! BILDER: PRIVAT

Oberpinzgauer Alpenverein
Mittersill, Oberpinzgau. Auch
im vorangegangenen Winter
mussten pandemiebedingt einige
Indoor-Veranstaltungen der Al-
penvereinssektion Oberpinzgau
abgesagt werden – unter ande-
rem das stets sehr gut besuchte
„Lawinen-Update“. Der Praxis-
teil, der gemeinsam mit der Mit-
tersiller Bergrettung durchge-
führt worden ist, konnte jedoch
stattfinden. Zahlreiche Interes-
sierte ließen sich dieses Angebot
nicht entgehen.

Stattfinden konnten auch die
Skitouren, die zum Beispiel auf
den Wildkogel, den Kastenwen-
denkopf im Gerlostal, auf den Re-
scheskogel, auf den Riegelkopf
und die Weißeneckscharte in
Osttirol oder auf den Stubenko-
gel führten.

Auf große Begeisterung stieß
auch das Osternestsuchen beim
Hochmoostüberl in Mittersill; 47

Kinder und deren Eltern waren
mit dabei. Ende Mai ging es mit E-
Bikes zur Unterburgalm in Neu-
kirchen, danach wurde gemein-
sam auf den Steinkogel gewan-
dert. Auch jetzt im Sommer ste-
hen noch einige Wanderungen
auf dem Programm. Zum Beispiel

Nach Veranstaltungsabsagen gab und gibt es wieder viele Aktivitäten.

auch jene mit der „Bunten Grup-
pe“. Dabei sind Klienten der Le-
benshilfe Oberpinzgau gemein-
sam mit einigen AV-Mitgliedern
unterwegs – ein Gewinn für alle
Beteiligten! Das Jahresprogramm
inklusive des Programms der Al-
penvereinsjugend findet sich auf
alpenverein.at/oberpinzgau
Und: Die „Tauernkraxxla“ bieten
wieder Kletterkurse für Kinder
an. Infos dazu gibt es unter
www.tauernkraxxla.at

Pflege aller Wanderwege
zwischen Wald und Uttendorf

Bei der Wartung arbeiten die
„Tauern-Wegmanda Oberpinz-
gau“ (AV) mit Mittersill plus und
mit den Bauhof-Mitarbeitern zu-
sammen. Ein weiterer Alpenver-
eins-Dank geht an die Gemein-
den Stuhlfelden und Mittersill
für die finanzielle Unterstützung
der „Wegmanda“.

Schon für die Allerkleinsten gibt
es ein Angebot. BILD: AV OBERPINZGAU

Ein Dank an Kletterin
Alexandra Elmer

Die AV-Sektion schreibt auch
folgendes: „Leider hat unsere
Parade-Wettkampf-Kletterin
Alexandra Elmer ihre Karriere
beendet. Alex war eine der er-
folgreichsten österreichischen
Kletterinnen. Zahllose errunge-
ne nationale und internationale
Titel und verbesserte Rekorde
säumten ihren Weg in die abso-
lute Weltspitze. Nach vielen Jah-
ren des harten Trainings und
vielen Reisens beendet die
sympathische und bodenstän-
dige Stuhlfeldnerin nun ihre ak-
tive Wettkampfkarriere. Wir gra-
tulieren Alex zu ihren herausra-
genden Leistungen und bedan-
ken uns bei ihr für ihre faire
sportliche Einstellung und ihre
Vorbildwirkung, die in der Ju-
gendarbeit weitergegeben
wird. Alex hat für uns einen klei-
nen Rückblick auf ihre Karriere
zusammengestellt .“ (Anm.: sie-
he Sportteil in dieser Ausgabe)

Organisator Ro-
man Oberlech-
ner konnte über
2700 Euro an die
kleine Neukirch-
nerin bzw. an ihre
Mutter überge-
ben. BILD: PRIVAT
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gehört einfach zur Matura, dass
man vor der Kommission Rede
und Antwort steht und das Ge-
lernte nochmal unter Beweis stel-
len kann.“ Die Zeugnisse wurden
im Rahmen des Maturaballs
übergeben.

Erfolgreiche erste Vereinsmesse
Mittersill. Es waren nicht „nur“
viele Vereine, die gekommen
sind, sondern auch viele Kinder
und Eltern. Alle schienen den
„Hoagascht“ und die Möglichkei-
ten zum Ausprobieren zu genie-
ßen. Die Begeisterung war groß.
Und wer weiß, vielleicht hat der
eine oder andere Verein mittler-
weile schon ein neues Mitglied?

Stadtgemeinde und Volksschule luden ein, viele Vereine folgten dem Ruf.

Wasserrettung, Musikkapellen & viele andere rückten aus. BILDER: PRIVAT

Eine Woche in Blau und Weiß
Mittersill, Stuhlfelden. Von 11.
bis 18. Juli gastierte der Verein
zum sechsten Mal in der Ferien-
region Nationalpark Hohe Tau-
ern. Genächtigt haben die Kö-
nigsblauen wieder im Hotel
Schloss Mittersill.

Bestens versorgt und ausge-
ruht ging es so ein- bis zweimal
täglich zum Training auf den
Fußballplatz Hohe Tauern Arena.
Für Cheftrainer Frank Kramer
war es der erste Aufenthalt in
Mittersill: „Wir können hier je-
den Tag unter den besten Bedin-
gungen kicken – besser geht es
nicht.“

Beste Bedingungen gab es auch
für die Teilnehmer der Schalke
Fußballschule und des Fußball-
kindergartens. Für die Vier- bis
Sechsjährigen gab es im Fußball-
kindergarten vormittags Spiel
und Spaß rund um das Thema
Fußball, während die Größeren
von sechs bis 16 Jahren durchaus
intensiv den ganzen Tag am Platz
in Stuhlfelden trainierten. Zum
Abschluss am Freitag gesellte
sich Sportvorstand Peter Knäbel
dazu – Lob für die Trainer und

Lob für den topmotivierten und
talentierten Nachwuchs.

Auch das Programm für die
mitgereisten Fans konnte sich se-
hen lassen: Am Montag lud der
Sportclub Mittersill zu einem of-
fiziellen Begrüßungsabend in-
klusive Grillbuffet. Am Mittwoch
fand in Wörgl die erste Testbegeg-
nung der Königsblauen gegen US
Salernitana statt. Zeit für Auto-
gramme und Fotos mit den Stars
bot die Blau-Weiße Nacht am
Mittwoch – zum zweiten Mal an
der Talstation der Smaragdbahn
in Bramberg. Mit einem Kneipen-
quiz am Freitag und einer Fan-

Das war das heurige Trainingslager des deutschen Erstligisten Schalke 04

wanderung ins Hollersbachtal
am Samstag neigte sich die Wo-
che dem Ende zu. Als krönenden
Abschluss gab es am Sonntag
zwei Spiele der Königsblauen: Zu
Mittag traf der FC Schalke 04 auf
den FC Kufstein und konnte mit
einem 5:0 den klaren Sieg ver-
zeichnen. Bald danach gastierte
der FC Augsburg in Mittersill. Das
Freundschaftsspiel endete mit ei-
nem 1:1-Unentschieden. Die
Mannschaft beendete ihre Zeit in
Mittersill bei einem Hüttenabend
auf der Toni Alm, bevor am Mon-
tag die Heimreise nach Gelsen-
kirchen angetreten wurde.

Ein Mannschaftsfoto mit den mitgereisten Fans des Traditionsvereins. BILDER: FC SCHALKE

Eine Impression
von der Schalke-
Fußballschule in
Stuhlfelden.
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8b-Klasse. Sitzend von links: Hannah Fasl, Sarah Wallner, Susanne Lachmayr (KV), Hannah Rattens-
berger und Sophie Voglreiter. Stehend von links: Luca Voithofer (AE), Marco Geisler (AE, Ballkönig), Jana
Steiner, Fabienne Dengg, Sarah Berger, Emine Saliji, Alois Schmidinger (GE) und Lukas Mendel (GE).

8A-Klasse. Erste Reihe (sitzend von links): Jakob Haselwanter (GE), Philipp Haselwanter (AE), Direktorin Gudrun Mittermüller-Seeber (KV),
Matthäus Hofer (GE) und David Lachinger. Zweite Reihe (stehend von links): Valentina Krimbacher, Nancy Veselcic, Hannah Fritz, Marie Hall-
berg, Rebekka Kleinheinz (AE), Lilly Kehrer (AE), Raziye Akpinar, Serife Gökseki, Alina Brandtner (AE), Marsela Knezevic und Lea Hofer (GE).
3. Reihe (stehend von links): Anna Lena Quehenberger, Kathrin Ellmauer (AE), Jessica Morrell, Ann-Sophie Rangetiner (GE), Vivien Blaickner,
Victoria Haselwanter und Marietta Nothdurfter (AE, Ballkönigin). BILDER: EVA REIFMÜLLER

Herzlichen Glückwunsch!

Mittersill. Am 25. Juni veranstal-
teten die Maturant/-innen des
BORG Mittersill ihren Ball. Nach-
dem im letzten Jahr nur eine
„Light-Version“ möglich war – be-
schränkte Teilnehmerzahl und
kein Tanz – war es heuer wieder
möglich, in bewährter Weise zu
feiern. Der Abend stand unter
dem Motto „BORG-Awards 22
…and the Oscar goes to“. Neben
der Deko waren auch der Eröff-
nungstanz und die Einlagen da-
rauf abgestimmt. Es wurden
Filmszenen nachgespielt, die
Lehrerinnen und Lehrer erraten
mussten. Auch die Schüler/-in-
nen stellten ihre schauspieleri-
schen Fähigkeiten unter Beweis
und spielten Schulszenen nach.
Für Abwechslung sorgten auch
die musikalischen Darbietungen
der verschiedenen Jahrgänge,
auch die Maturant/-innen der 8A
nutzten die Gelegenheit und
brachten den Saal zum Rocken.

Direktorin Gudrun Mittermül-
ler-Seeber: „Der Oscar als eine
Auszeichnung für besondere

Das sind sie, die frisch gebackenen Maturantinnen und Maturanten der BORG Mittersill.
AE/GE: Ausgezeichneter/Guter Erfolg. Beim Maturaball wurde der Abschluss würdig gefeiert.

Leistungen ist auch ein passen-
des Bild für den Maturajahrgang
2022. Nach zweijähriger Pause
fand heuer die Matura wieder in
allen Bereichen statt, die vorwis-
senschaftlichen Arbeiten wur-
den präsentiert und es wurden

neben den schriftlichen Klausu-
ren auch die mündlichen Prüfun-
gen absolviert. Wir sind stolz auf
unsere Maturant/-innen und
freuen uns mit ihnen, dass sie
heuer die Chance auf eine voll-
ständige Reifeprüfung hatten. Es

gehört einfach zur Matura, dass
man vor der Kommission Rede
und Antwort steht und das Ge-
lernte nochmal unter Beweis stel-
len kann.“ Die Zeugnisse wurden
im Rahmen des Maturaballs
übergeben.

Erfolgreiche erste Vereinsmesse
Mittersill. Es waren nicht „nur“
viele Vereine, die gekommen
sind, sondern auch viele Kinder
und Eltern. Alle schienen den
„Hoagascht“ und die Möglichkei-
ten zum Ausprobieren zu genie-
ßen. Die Begeisterung war groß.
Und wer weiß, vielleicht hat der
eine oder andere Verein mittler-
weile schon ein neues Mitglied?
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Insgesamt sind es landesweit
sechs Lerncafés, in denen die
Caritas Salzburg Kinder unter-
stützt, damit diese ihre Schulzeit
mit Freude und mit positiven No-
ten erleben können. Eines davon
befindet sich in Mittersill. Seit der
Eröffnung im Jahr 2017 konnten
hier mehr als 50 Kinder gefördert
werden. Das Mittersiller Lerncafé
befindet sich im Vereinsheim
bzw. im Gebäude von Volksschu-

Sparkasse hilft dem Caritas-Lerncafé
le und PTS. Die Privatstiftung
Sparkasse Mittersill mit Vor-
stand Christoph Hirscher (hin-
ten links – neben ihm Sonja
Dick und Heidi Wieser) unter-
stützt die Einrichtung, in wel-
cher es um Bildungschancen
und Zukunftsperspektiven
geht, finanziell. Wer ebenfalls
spenden will, kann dies unter
WIRHELFEN.SHOP/SALZBURG tun .

BILD: CARITAS SALZBURG

Fröhliches Treiben beim
Oberpinzgauer Honigfest
Mittersill. Nach zweijähriger
Pause konnte am 26. Juni das
Oberpinzgauer Honigfest wieder
gefeiert werden.

Den zahlreichen Besuchern
wurde das Imker-Handwerk nä-
hergebracht. Sie durften beim
Honigschleudern mithelfen oder
sich die Bienen-Schaustöcke ge-
nauer anschauen. Zusätzlich
wurden viele Imker-Produkte
zum Kauf angeboten.

Die vier Imker-Vereine Piesen-
dorf-Walchen, Niedernsill, Mit-
tersill und Neukirchen-Wald-
Krimml sorgten mit Spezialitäten
vom Grill sowie mit Kaffee und
Kuchen für das leibliche Wohl

der Gäste. Der Obst- und Garten-
bauverein Mittersill informierte
über Bienenpflanzen, über die
Anlage einer Blumenwiese und
über die heimische Vogelwelt.

In einer „Imker-Spielhütte“
konnten die Kinder Bienenwachs
zu Kerzen verarbeiten – es ent-
standen viele schöne Kunstwer-
ke. Die Hüpfburg rundete das
Kinderprogramm zusätzlich ab.

Die beteiligten Imkervereine
sowie der Obst- und Gartenbau-
verein bedanken sich bei den vie-
len Helfern, Unterstützern und
natürlich bei den Gästen und
freuen sich schon jetzt auf das
Oberpinzgauer Honigfest 2023!

Auch der Obst- und Gartenbauverein Mittersill war mit einem Stand
vertreten. Im Bild von links: Gärtnermeister Marco Voithofer, Floristin
Christina Egger und Vogelexperte Christoph Ritsch. BILD: ROSI MEUSBURGER

Betreuungsort mit Tradition

Mittersill. Anlässlich der Neuer-
öffnung des Zierteich-Kindergar-
tens (siehe Seite 6) kam auch auf
den traditionsreichen St. Vin-
zenz-Kindergarten die Rede.
Stadtarchivar Hannes Wartbich-
ler wusste zu erzählen, dass
dieses Haus zuvor eine 1867 ge-
gründete Mädchen-Privatschule
beherbergte. Die Gründerinnen
waren die Barmherzigen Schwes-
tern, also Ordensfrauen. Da in
der Schule auch immer wieder

sogenannte „Hauskinder“ aufge-
nommen worden sind, sprach
man ab 1916 vom „Kinderheim
zur Hl. Familie“. 1922 wurde
dieses Heim in einen Kindergar-
ten umgewandelt. In der Zeit des
Nationalsozialismus war den
Schwestern die Arbeit verboten,
die Räume mussten zwischen-
zeitlich vermietet werden. Später
ging es stetig bergauf. 1998 wurde
das Haus abgetragen; ein neues
schmuckes Gebäude entstand.

St. Vinzenz Kindergarten gibt es seit 100 Jahren.



21. JULI 2022 MITTERSILL+ 11

MENSCHEN IM BILD

Lions Club
Der scheidende Präsident Niko-
laus Niel übergab sein Amt an
Ingo Nindl (Bildmitte). Dieser ist
somit im aktuellen Clubjahr ge-
meinsam mit seinem Sekretär
Frank Waldmann (l.) für die Lei-
tung des Clubs verantwortlich.

Die Vorfreude auf innovative und sozial engagierte zwölf Monate, in
denen im Oberpinzgau wieder geholfen werden kann, ist groß. Und:
Mit Rechtsanwalt Christoph Kaltenhauser gibt es auch ein neues Mit-
glied. Rechts im Bild: Christoph Hirscher. BILD: PRIVAT

Caritas-Dank
Schon seit vielen Jahren können
Menschen mit Behinderung im
Lagerhaus Bramberg mithelfen.
Bernhard Riznik (M.) etwa hilft
beim Zerreißen von Schachteln
oder beim Zusammenkehren.
Nicole Lerch (l.), Leiterin des Ca-
ritas-Tageszentrums in Mitter-
sill, freut sich: „Ein herzliches Dankeschön an die ganze Belegschaft
dort.“ Ein Teil davon ist im Bild zu sehen. Wie berichtet, engagiert sich
auch der Mittersiller Friseurbetrieb „Im Schnittpunkt“ auf diese Wei-
se. Und in der Bäckerei Ensmann werden weiterhin Produkte aus
dem Tageszentrum verkauft. Auch hier heißt es zweimal „Herzlichen
Dank!“ BILD: CARITAS

Doppelgold I
Maximilian Urban (r.), Mitglied vom
Tauern-Blasorchester (TBO) Mitter-
sill, wurde mit „Musikum Gold“ und
mit dem Leistungsabzeichen des
Salzburger Blasmusikverbandes in
Gold ausgezeichnet. Mit Christian
Stallner (l.) hatte Maximilian nicht

nur einen TBO-Kollegen als Lehrer, sondern auch einen ganz beson-
ders qualifizierten musikalischen Mentor. Maximilian Urban, der
auch bei der Militärmusik Salzburg spielte, übt beim Tauern-Blasor-
chester mittlerweile das Amt des Obmann-Stellvertreters aus. BILD: TBO

Doppelgold II
Das Team vom Musikum Mitter-
sill freut sich über rund 120 Schü-
lerInnen, die bei den diesjähri-
gen Leistungsbeurteilungen ihr
Bestes gegeben haben. „Sie
zeigten uns auf ein Neues, wie-
viel musikalische Leidenschaft in
ihnen steckt“, heißt es in einer Musikum-Aussendung. Besonders
groß ist die Freude über die Erfolge von Maximilian Urban (siehe Ar-
tikel oberhalb) und Wilhelm Embacher (siehe Foto anbei), welcher
ebenfalls Musikum-Gold und das Leistungsabzeichen in Gold vom
Salzburger Blasmusikverband geholt hat. BILD: MUSIKUM

Priesterweihe: Ein großer
Tag für drei Seelsorger
Salzburg, Mittersill. Ende Juni
wurden im Salzburger Dom drei
Männer zu Priestern geweiht.
Einer von ihnen ist Johannes
Lackner. Der 28-Jährige aus Reith
bei Kitzbühel – bisher Diakon in
Mittersill – hat sodann im Kreise
der hiesigen Gläubigen am ver-
gangenen Sonntag in Mittersill
die Nachprimiz zelebriert.

Schwierig: Der Zeitgeist und
innerkirchliche Spannungen

Nachfolgend der (gekürzte) Text
der Erzdiözese Salzburg zur
Priesterweihe in Salzburg:

Erzbischof Franz Lackner leg-
te am Hochfest der Apostel Petrus
und Paulus in einem feierlichen
Gottesdienst den Diakonen Josef
Grünwald aus Abtenau, Johan-
nes Lackner aus Reith bei Kitzbü-
hel und dem gebürtigen Elsbethe-
ner P. Jakob Auer aus dem Bene-
diktinerstift St. Peter die Hände
auf. Erzbischof emeritus Alois
Kothgasser, Weihbischof Hans-
jörg Hofer, Erzabt Korbinian
Birnbacher OSB, Abt Raimund
Schreier OPraem vom Prämonst-
ratenser-Stift Wilten, Generalvi-
kar Roland Rasser, Priestersemi-
nar-Regens Tobias Giglmayer,
die Heimatpfarrer der Neupries-
ter, das Domkapitel sowie zahl-
reiche Priester, Diakone und
Gläubige – darunter große
Abordnungen aus den Her-
kunftsgemeinden – feierten die
Weiheliturgie mit.

In Zeiten der Krise des Pries-
tertums sei es umso erfreulicher,
wenn junge Männer den Weg

zum Priestertum bisher treu
gegangen sind, betonte Erzbi-
schof Franz Lackner in seiner
Predigt. Nicht nur der Zeit-
geist, sondern auch inner-
kirchliche Spannungen und
Meinungen machen es Men-
schen schwer, sich für das
Priestertum zu entscheiden.
„Generell sehen wir uns eher
negativ eingestellten öffentli-
chen Meinungen gegenüber.
Unter den nicht wenigen Stol-
persteinen fehlen auch jene
von kirchlich-theologischer
Art nicht“, sagte der Vorsit-
zende der Österreichischen Bi-
schofskonferenz im Salzbur-
ger Dom. Der Erzbischof
sprach auch von Hindernis-
sen, Versuchungen und Pro-
blemen für die Priester.

Kooperator für Mittersill und
Stuhlfelden: Josef Grünwald

Johannes Lackner wird nun
für ein halbes Jahr freigestellt,
damit er seine Doktorarbeit
über die theologischen He-
rausforderungen des Transhu-
manismus’ schreiben kann.
Während dieser Zeit wird er in
Salzburg Umgebung an den
Wochenenden Pfarrer Tobias
Giglmayr unterstützen; dieser
betreut drei Pfarren.

Mit 1. September kommt der
41-jährige Josef Grünwald als
Kooperator nach Mittersill.
Zwischenzeitlich erhält De-
chant Adalbert Dlugopolsky
Unterstützung von einem
Priester aus Nitra/Slowakei.

Erzbischof Franz
Lackner (li.) mit
zwei von drei neu
geweihten Pries-
tern: Johannes
Lackner (mi.) aus
Mittersill und Jo-
sef Grünwald aus
Abtenau.

BILD: EDS/NAQSHI
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Mittersill. Die Wartezeit hat ein
Ende, nach zwei Jahren Pause
kann endlich wieder gefeiert
werden: Vom 29. bis 31. Juli steht
wieder das Mittersiller Stadtfest
am Programm. Das Fest ist ein Be-
suchermagnet, mit abwechs-
lungsreichem Bühnenprogramm,
viel Musik für jeden Geschmack
und natürlich vielen kulinari-
schen Highlights für die Festgäs-
te, vom originalen Pinzgauer
Germkrapfen bis zu saftigen Bur-
gervariationen. Auf die Kinder
wartet von Freitag bis Sonntag
ein Vergnügungspark mit vielen
Attraktionen.

Beim „Stadtfest Warm-Up“
am Freitag wird fröhlich und fest-
lich das Bier angezapft, bevor
dann mit jeder Menge Musik für
Partyatmosphäre gesorgt wird.
Eine „Stadtfestmeile für Jung
und Alt“ bringt dann am Sams-
tagnachmittag ab 15 Uhr eine Rie-
sengaudi für Groß und Klein. In-
klusive einer interessanten Auto-
schau – es geht Schlag auf Schlag
bis zur Verlosung des großen
Sommergewinnspiels. Und
schließlich steht am Sonntag
noch das 50-Jahre-Jubiläum der
Feuerwehrjugend an. Der Ein-
tritt ist einmal mehr frei!

Das Programm

Freitag, 29. Juli
ab 18 Uhr, Vergnügungspark, Ein-
marsch der Stadtmusik Mittersill;

18.30 Uhr, Eröffnung mit Bieran-
stich; ab 18.30 Uhr „Wildkogel
Buam“; ab 22.30 Uhr Warm up
Party mit „Flashback Rock“.

Samstag, 30 Juli
ab 15 Uhr, vielfältiges Kinderpro-
gramm und eine Hüpfburg, Kas-
perltheater auf der Stadtfest-
Bühne; Autoschau von Autohaus
Obrist und Autohaus Stotter; ab
17 Uhr, Lehrlingsspecial auf der
Stadtfest-Bühne, ab 18 Uhr Verlo-
sung Sommergewinnspiel; ab
18.30 Live-Musik „Panther Ses-
sion“; ab 19 Uhr Stadtfest Club-
bing – Music by Friends Producti-
ons; ab 21 Uhr Live-Musik „Die
Toten Lederhosen“

Sonntag, 31. Juli – 50-Jahre-Ju-
biläum der Feuerwehrjugend
ab 10 Uhr Festakt der Feuerwehr-
jugend am Sportplatz mit an-
schließendem Festumzug durchs
Stadtzentrum, ab 11 Uhr Vergnü-
gungspark, Festkonzert des Tau-
ern-Blasorchesters Mittersill; ab
12 Uhr Live-Musik „Maishofner
Tanzlmusi“; ab 15 Uhr, Live-Mu-
sik „Die Sunntogsunruah“; ab 17
Uhr Dämmershoppen im Hotel &
Steakhouse Heitzmann mit den
„Imbachern“.

In der Nacht von Samstag auf
Sonntag gibt es die Möglichkeit,
mit dem gratis Shuttle oder dem
Nightliner (Tarif 4,50 €) nach
Hause zu fahren.

Auch heuer steht wieder das
Sommergewinnspiel am Pro-
gramm: Für einen Einkauf bei
den Mitgliedsbetrieben von
Mittersill Plus gibt es derzeit
pro zehn Euro Einkaufswert
ein Los dazu. Einfach ausfül-
len und in die Lostrommel im
Rathaus werfen oder in die
Losbox im Mittersill+ Büro –
schon ist man bei der Verlo-
sung des Gewinnspiels dabei.
Die Verlosung geht beim Mittersiller Stadtfest am Samstag, dem 30.
Juli, um 18 Uhr über die Bühne. Die Hauptpreise sind Mittersill-Plus-
Gutscheine über 1000, 500 bzw. 250 Euro. Dazu gibt es zahlreiche
Sachpreise zu gewinnen (keine Anwesenheitspflicht).

Beim Sommergewinnspiel von Mittersill + coole Preise
gewinnen: Die Verlosung steigt beim Stadtfest
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Das Stadtfest: Drei Tage Show!Das Stadtfest: Drei Tage Show!
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Mittersiller Strudelfest – das kulinarisches Highlight rund um einen Klassiker
Beim Mittersiller Strudelfest (am 4. Sep-
tember, ab 11 Uhr) geht es nur um Köst-
lichkeiten: Die Lebzelter- und Hintergasse
werden in Strudelgassen verwandelt. Neben
den allseits bekannten und beliebten Apfel-
und Topfenstrudel bieten die Wirte auch
originelle Eigenkreationen und werden die

traditionelle Hausmannskost in unter-
schiedlichen Variationen präsentieren. Man
kann sich also auf ein vielfältiges Strudel-
angebot freuen: Und wer dabei nur an die
süße Version des österreichischen Klassikers
denkt, ist am falschen Dampfer: Denn hier
gibt es Strudel in allen Variationen, von süß

über sauer bis hin zu komplett geschmacks-
kreativ: Im Vorjahr wurden 28 verschiedene
Sorten angeboten. Das Fest wird mit tra-
ditionellen Klängen regionaler Gruppen
musikalisch umrahmt. Die Strudelwirte
freuen sich auf zahlreichen Besuch – der
Eintritt ist frei! BILDER: MICHAEL HOCHFELLNER/EVA REIFMÜLLER



FITNESS „ACTIVE 8“ Das Fitness-Studio für
den effektiven Workout
Das Fitness-Studio „Active 8“ ist
ein echtes Highlight. Auf 700 m2

können an neuesten Gräten die
verschiedensten Trainingsein-
heiten absolviert werden kön-
nen. Die Möglichkeiten sind viel-
fältig: Von Spinning bis Cross-
training, Zirkeltrainingseinhei-
ten und natürlich auch Bodybuil-
ding. BILDER: SPORTHOTEL KOGLER

WELLNESS & SPA
Eine echte Auszeit:
Wellness auf 1500 m2

Sauna, Dampfbad, Kneipp-
Bäder, Massagen, Gesichtsbe-
handlungen und therapeutische
Leistungen lassen Sie den Alltag
vergessen und bringen Körper,
Geist und Seele in Einklang. Der
neue Friseursalon „Nindl’s“ im
Hotel-Areal lädt ebenso zum
Entspannen und Wohlfühlen ein.

TENNISHALLE

Den perfekten Aufschlag
„indoor“ trainieren
Für Freunde des Ballsports ist das
Sporthotel Kogler gut gerüstet:
Tennis-Fans können sich in der
hoteleigenen Tennishalle „duel-
lieren“. Squashfreunde powern
sich in der Squashbox aus.

Tennis, Fitness und Entspannung in den Anlagen
des Sporthotels Kogler in Mittersill

Spiel & Sport für
jedermann!

Mittersill.
Dieses Hallen-
bad – ein seit
Jahren weithin
bekanntes Ju-
wel des Sport-
hotels Kogler
in Mittersill – ist einzigartig: Auf
300 m2 bietet das Hallenbad des
Hotels Badespaß pur – und ist da-
bei ideal für die ganze Familie.
Für sportliche Schwimmer steht
das 25 Meter lange Sportbecken
mit den abgetrennten Bahnen be-
reit, Kinder toben sich im Kinder-
bereich mit der 60 Meter langen
Riesenrutsche und dem Kinder

planschbecken aus. Für Entspan-
nung sorgen der Whirlpool, die
Massagebucht und der Wasser-
fall.

Die Warmbadetage

An den Warmbadetagen jeden
Donnerstag und Freitag beträgt
die Wassertemperatur 31°C im
Hallenbad statt 29°C: Ideal z.B.

für Babyschwimmen und Bade-
vergnügen für die ganze Familie.
Jeden Freitag können Sie den
Badespaß im warmen Wasser so-
gar bis 23 Uhr genießen.

Granderwasser im Bad

Im gesamten Hallenbad und Ho-
tel fließt Grander-Wasser. Nach
der Methode von Johann Grander

aufbereitetes
Wasser hat
zahlreiche po-
sitive Effekte
für das Wohl-
befinden – und
trägt durch die

Reduktion des Einsatzes von
Chlor und Reinigungsmitteln
nachhaltig zur Umweltschonung
bei. Und schließlich Entspan-
nung pur: Zahlreiche Liegen und
geflieste Bänke laden zum Ver-
weilen ein. Geöffnet täglich von
10 bis 21 Uhr – letzter Einlass
um 20 Uhr (Freitag bis 23 Uhr –
letzter Einlass um 21 Uhr).
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Mittersill. Auf der Suche nach ei-
nem abwechslungsreichen Bade-
tag? Einmal hier entlang bitte –
mitten hinein in die Anlage des
Freibades Mittersill: Gelegen mit-
ten im sommerlichen Grünen,
verspricht das Freibad Mittersill
nicht nur Abkühlung und Ent-
spannung, sondern auch Action

Freischwimmbad Mittersill: Für
einen Badetag, wie man ihn will!

Das Freibad Mittersill ist bei Schönwetter täglich von 9 bis 20 Uhr geöffnet – und bietet seinen Gästen in einem großzügig angelegten Bad
alle Möglichkeiten des Schwimmsportes. BILDER: GEMEINDE MITTERSILL/GIX MEDIA GMBH

und Spaß: Mit Wildwasserkanal,
der Wasserrutsche, der Schwall-
brause, dem Luftstrudel, den
Sprungtürmen, den Kinderbe-
cken und dem Spielplatz ist für
einen abwechslungsreichen
Badetag für die ganze Familie ge-
sorgt! Natürlich gibt es auch für
alle, die mal etwas gegen Hunger

und Durst unternehmen wollen,
ein gut sortiertes Buffet.

Öffnungszeiten

Das Freibad Mittersill (Sport-
platzstraße 10) ist noch bis Ende
August täglich von 9 bis 20 Uhr
geöffnet (außer bei Schlechtwet-
ter).

Eintritt

Erwachsene zahlen 5 Euro, Kin-
der und Jugendliche bis zum 18.
Lebensjahr 2,50 Euro.

Senioren (ab 60 Jahre) und Be-
hinderte (mit Behindertenaus-
weis) zahlen 3,20 Euro für einen
Badetag.

Das Freibad in Mittersill bietet für
seine Besucher sommerliche Bade-
tage, die ihresgleichen suchen. Egal
ob man sich entspannt abkühlen
möchte, um dann auf der Liege-
wiese zu relaxen. Oder der Spaß
am Schwimmen und mit der Rut-
sche im Vordergrund steht.

Entspannt abkühlen
oder Action und Sport



Stuhlfelden. Das beheizte Er-
lebnisbad Stuhlfelden lädt zum
Badespaß im Sommer ein. Das
Freibad umfasst ein Schwimmbe-
cken mit 200 m2 sowie ein Erleb-
nisbecken mit 300 m2 .

Rutschen und
sprudelndes Wasser

Erst geht es über die Wellen der
Breitwasserrutsche hinunter ins
wohl temperierte Nass, danach
kann man den Strömungskanal,
den Wasserpilz und den Boden-
blubber erkunden. Auf der Mas-

Im Erlebnisbad Stuhlfelden: Jede Menge
Badespaß – und kulinarische Genüsse

sagesitzbank hat die ganze Fami-
lie Platz. Auf die kleinen Kinder
wartet im Freibad Stuhlfelden ein
eigenes Planschbecken mit mini-
maler Wassertiefe. Die Babyrut-
sche bereitet die Kleinsten be-

reits auf den Rutschspaß auf der
großen Rutsche vor. Zwischen-
durch wird immer wieder Kinder-
spielplatz gestürmt, um auch au-
ßerhalb des Wassers ausgiebig zu
toben.

Neben dem Badevergnügen kön-
nen die Familien auf der großen
Liegewiese entspannen, unter
Bäumen aber auch angenehm
kühlen Schatten finden. Wird
eine Essenspause nötig, ist das
Restaurant im Freibad Stuhlfel-
den die richtige Anlaufstelle für
Kinder und Eltern – mit einer fei-
nen Terrasse mit Bedienung und
Kuchenbuffet (auch für Familien-
feiern und Grillabende).

Öffnungszeiten

Noch bis Anfang September täg-
lich von 9 bis 19 Uhr (Öffnung ist
wetterabhängig). Eintritt für Er-
wachsene 5,20 Euro, für Kinder
2,10 Euro

Kontakt

Freibad Stuhlfelden, Sportplatz
Str. 13, Tel. 0 65 62/41 24 12.
www.stuhlfelden.salzburg.at

Dieses Bad bietet für jeden
was: Im Erlebnisbad
Stuhlfelden sind Familien
genauso „zu Hause“ wie
Kids und Erwachsene, die
Entspannung und
Badegenuss suchen.

ANZEIGE

Das Erlebnisbad Stuhlfelden mit dem Freizeitzentrum ist eine be-
liebte Anlaufstelle zum Baden und Entspannen. BILD: GEMEINDE STUHLFELDEN

Hollersbach. Das ist Badever-
gnügen und Freizeiterlebnis vom
Feinsten – der heuer sanierte und
seit neuestem barrierefrei zu-
gängliche Badesee Hollersbach –
als Teil der Freizeitanlage Holl-
idee – bietet alles, was man sich
outdoor für einen Badetag im
Sommer erwartet.

Der große Naturbadesee hat ei-
nen ausgewiesenen Kinderbe-
reich, in dem die Kleinen ausgie-
big plantschen und ihre ersten
Schwimmversuche machen kön-
nen. Abenteuerlustige Kinder
können mit der Seilbahn über
den See schweben und sich dann
irgendwo ins Wasser fallen las-
sen. Für Wasserspringer steht ein
Holzsteg zur Verfügung, der zu
wilden Sprüngen ins kühle Nass
einlädt.

Für Sport und Spiel

Sportbegeisterte schätzen das at-
traktive Angebot an Sportaktivi-
täten. Zwei Beachvolleyballplät-
ze, zwei Padel-Tennisplätze, ein
Fußballplatz und ein Skateboard-
Funpark sorgen hier für Ab-

wechslung – und viel Freude an
der Bewegung in einer tollen Um-
gebung.

Entspannung pur – und genau
das Richtige für die Kids

Auf den schönen Liegewiesen
lässt es sich wunderbar entspan-
nen. Sollten die kleinen Gäste
vom Schwimmen genug haben,

wartet ein toller Abenteuerspiel-
platz auf sie. Dort können sie
über eine Hängebrücke laufen
oder sich am Rutschenturm und
den Schaukeln austoben. Der na-
he Ökoteich bietet den Kindern
die Möglichkeit, die Tier- und
Pflanzenwelt eines Teiches und
seines Ufers zu erforschen. Auf
der Terrasse des Kiosks kann man

bei kühlen Erfrischungen oder
einem kleinen Snack herrlich
entspannen, während man den
Ausblick auf den Badesee ge-
nießt.

Immer zugänglich

Badesee und die Freizeitanlage
sind immer zugänglich – so steht
dem Badegenuss nichts im Weg!

Badesee HollersbachBadesee Hollersbach
Ein echtes VergnügenEin echtes Vergnügen

BI
LD

:
PH

O
TO

AR
T

FR
AN

Z
RE

IF
M

ÜL
LE

R



Genießen Sie den
atemberaubenden
Ausblick bis zum
Großglockner und
schweben Sie mit der
Panoramabahn Kitz-
büheler Alpen von
Hollersbach aus über
eine malerische Alm-
landschaft bis auf 2000
Meter Seehöhe! Es er-
warten Sie Freizeit-
möglichkeiten wie das
Panoramafenster in den
Nationalpark, die
Aussichtsplattform und
der Wasserlehrpfad am
Speichersee sowie das
Sommererlebnis
Resterkogel mit
Kletterwand, Bobby-Car
Rennstrecke, zwei
Trampolinen und
Kneippbecken (täglich
8.45 bis 16.30 Uhr, bei
Schlechtwetter
geschlossen).

Für ein atemberaubendes
Sommererlebnis!

PANORAMABAHN KITZBÜHELER ALPEN HOLLERSBACH
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Jeden Freitag Gutes aus der Region – am Mittersiller Wochenmarkt
Hier steht den ganzen Sommer über beste
Qualität aus der Region im Vordergrund:
Jeden Freitag wird im Zentrum von Mittersill
der Wochenmarkt veranstaltet – die diver-
sen Standler bieten heimische Produkte,
saisonale Schmankerl und regionale Köst-

lichkeiten an (jeweils von 9 bis 13 Uhr). Mehr
als zehn Stände werden rund um den Brun-
nen direkt vor dem Rathaus aufgebaut und
bereichern einen Vormittag lang das Stadt-
bild. Man kann einen kulinarischen Streif-
zug durch die Region machen – von fri-

schem Brot, köstlichem Bio-Bergkäse,
diverse Speck und Wurstsorten bis zu
schmackhaftem Honig, vielfältigen Mar-
meladeköstlichkeiten, duftenden Likören
und vielem mehr. Zudem gibt es Deko- und
Geschenksartikel zu finden. BILDER: MITTERSILL+

Der Nationalpark Hohe Tauern ist
mit 1.856 m2 der größte der Alpen.
Er erstreckt sich von rund 1.000 m
Seehöhe bis hinauf auf 3.798 m
zum Gipfel des Großglockners.

Ob mit oder ohne NP-Ranger,
da ist für alle etwas dabei!

Während der Sommermonate bie-
tet die Salzburger Nationalpark-
verwaltung ein umfangreiches
Freizeitangebot für alle National-
park-Interessierten an. Die Ran-
ger-Touren führen beispielsweise
in das weltweit berühmt „Tal der
Smaragde“ in Bramberg, ins Reich
der „Könige der Lüfte“ im Kruml-
tal/Rauris oder zum Naturjuwel
Reedsee im Gasteiner Kötschach-
tal. All jene, die ihre Freizeit lieber

Nationalpark Hohe Tauern
Das Sommerprogramm
„erlebnis 2022“ kann sich
sehen, hören und spüren
lassen. Und das von den
Almen bis zum Gletscher.

individuell gestalten, aber doch In-
teressantes zum Schutzgebiet wis-
sen möchten oder einen Blick
durchs Spektiv auf einen Adler-
horst ergattern möchten, haben
die Möglichkeit, die Nationalpark
Ranger von Juli bis September in
den Nationalpark-Tälern anzutref-
fen.

Ausflugstipp für Familien:
Während der Sommerferien gibt

es das tolle Angebot, mit dem E-
Liner des Tourismusverbandes
Neukirchen zur Ausstellung „Blick
ins Tauernfenster – Schauberg-
werk Hochfeld“ aufzufahren. Für
alle, die vor der Bergwerksführung
sportlich aktiv sein wollen, ist der
Aufstieg vorbei am Untersulz-
bachwasserfalles und entlang des
Geolehrweges (Dauer ca. 1,5 Stun-
den) eine lohnende Alternative.

ANZEIGE

Weitere Informationen zum
Sommerprogramm der
Salzburger Nationalparkver-
waltung erhalten Sie unter
Tel. 43 6562 / 40 849 33 oder
www.hohetauern.at

Mehr Infos
und Kontakt

Das ist Gipfelglück. Auch die
Almen bieten pure Freude.
BILD: NPHT/BLUEMOONTHECREW/WIPFLER–POUSSET



Zum neuen Angebot zählen ein Kneippbecken, eine Kletterwand,
Trampoline oder eine Bobby-Car-Rennstrecke. BILDER: KITZSKI

Mittersill. Es hat sich viel getan
am Resterkogel: In unmittelbarer
Nähe zur Bergstation Panorama-
bahn Kitzbüheler Alpen (wo auch
die Nationalpark-Ausstellung zu
sehen ist) ist das Sommererlebnis
Resterkogel entstanden: Eine
Kletterwand, eine Bobby-Car-
Rennstrecke, Trampoline und ein
Kneippbecken sind im Angebot.
Entlang des Wasserlehrpfads am
Speichersee wird über die Bedeu-
tung des Wassers für den Lebens-
raum am Resterkogel informiert.
In der Flachwasserzone kann
man nach Belieben plantschen
und das Wasser genießen. Ein
Tipp noch: Die Aussichtsplatt-
form am Speichersee Restkogel

bietet Naturliebhabern, Genie-
ßern und Sportlern einen Rast-
platz mit einem tollen Blick auf
das Panorama der Bergwelt. Für
ein einzigartiges Foto gibt es auch
einen Fotopoint, direkt an der
Plattform des Sees.

Tag der offenen Tür

Am Sonntag, dem 24. Juli, werden
die Neuigkeiten im Zuge eines
„Tages der offenen Tür“ vorge-
stellt (freie Fahrt mit der Panora-
mabahn Kitzbüheler Alpen). Um
11 Uhr steht die Eröffnung von
Sommererlebnis und Wasser-
lehrpfad an, im Bergrestaurant
Pinzgablick gibt es Live-Musik
und Grillspezialitäten.

Alles bereit für einen tollen Sommer am Berg: Am
Sonntag, 24. Juli, werden am Speichersee
Resterkogel das „Sommererlebnis“ und der
„Wasserlehrpfad“ mit einem Tag der offenen Tür
eröffnet – inklusive einem zünftigen Bergfest.

„Ziel der ARGE Resterhöhe ist,
dass wir mit attraktiven Angebo-
ten am Berg auch im Sommer
unseren Saison- und Jahreskar-
tenbesitzern, aber auch den vie-
len anderen Gästen und Einhei-
mischen im Oberpinzgau ein
zusätzliches Bergerlebnis bie-
ten“, erklärt Christian Wörister,
Vorstand von KitzSki. Die ARGE
besteht aus Mittersill Plus,
Stadtgemeinde Mittersill, Pano-
ramabahn und Bergbahn AG

„Sommerangebote laufend weiter verbessern“
Kitzbühel. „Gemeinsam inves-
tiert jeder in seinem Bereich, so-
dass in Summe für die Gäste ein
tolles Bergerlebnis für die Fami-
lie, für Groß und Klein geboten
werden kann. Wir werden in den
nächsten Jahren noch weitere
Angebote schaffen. Dazu haben
wir uns schon viele Bergangebo-
te in der Schweiz und in Südtirol
angesehen. Auch die ARGE soll
laufend um weitere Betriebe er-
weitert werden.“
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Sommer genießenSommer genießen
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Prost auf das Moonlight Shopping in Mittersill – am 12. und 26. Au-
gust kann man nochmals bis jeweils 22 Uhr das Angebot von Handel
und Gastronomie sowie ein umfangreiches Rahmenprogramm im
Stadtzentrum genießen. BILDER: MITTERSILL +

Mittersill + bietet zum Moonlight Shopping ein umfangreiches Rahmenprogramm – von Livemusik über
Kulinarik bis hin zu Puppentheater und Kinderschminken. BILDER: MITTERSILL +

Moonlight
Shopping
erleben

Mittersill. Das Moonlight Shop-
ping lockt noch zwei Mal:

An diesen Freitagabenden ver-
wandelt sich das Stadtzentrum
von Mittersill zwischen 18 und 22
Uhr in einen attraktiven Mix aus
Shoppingerlebnis, tollen Ange-
boten von Handel und Gastrono-
mie und außergewöhnlichem
Rahmenprogramm von Kulinarik
und Livemusik über die tollen
Radalternativen vom „Radl-
Salon“ bis hin zu Kinderschmin-
ken und Puppentheater für die
Kids.

Das Programm für Freitag,
den 12. August

• 18 bis 22 Uhr, Köstlichkeiten
von Austrian Tapas

• 18 bis 22 Uhr, RadlSalon
• 18 bis 22 Uhr, Puppenbühne

Andreas Ulbrich
• 18 bis 22 Uhr, Kinderschminken

mit Claudia Trentini
• 18 bis 23 Uhr, Chris Rei
• 18 bis 23 Uhr, Friends Produc-

tion in der Kirchgasse
• 18 bis 23 Uhr, Livemusik mit

„Panther Session“
• 19 Uhr, Marschausrückung der

Stadtmusik Mittersill

Programm für Freitag,
den 26. August

• 19 Uhr, Ausrückung der Stadt-
musik Mittersill

• 18 bis 23 Uhr, Live-Musik mit
„Panther Session“

• 18 bis 22 Uhr, Kinderschminken
mit Claudia Trentini

• 18.30 Uhr, Puppentheater
Andreas Ulbrich

• 18 bis 22 Uhr, RadlSalon

Noch zwei Mal laden Mittersill+ sowie der Handel
und die Gastronomie von Mittersill zum
nächtlichen Shoppingspaß – am 12. und 26.
August, jeweils bis 22 Uhr.
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Das Original:
„Streetfood
Market Austria“

Mittersill. Beste Qualität, tolles
Angebot mit Kulinarik und
Streetfood-Spezialitäten aus aller
Welt und viel feine Musik – vom
26. bis 28. August wird der
„Streetfood Market Austria“ im
Zentrum von Mittersill zu Gast
sein. Mittersill+-Chef Michael
Sinnhuber: „Wir freuen uns, ein-
mal mehr das Original nach Mit-
tersill geholt zu haben. Und sind
gespannt, was heuer auf uns und
unsere Gäste während der drei
außergewöhnlichen Tage mit gu-
tem Essen und Trinken wartet.“
Außerdem falle das Festival auch
noch mit dem Moonlight Shop-
ping am 26. August zusammen.

Unter dem Motto „Nice to feed
you“ bringen die Macher des
Marktes, Sigi Goufas und Stefan
Roth, die Straßentrends der Nou-
velle Cuisine-Bewegung auf den
Tisch: „Clean Food, Ethnic Food,
Food Pairing und barrierefreies
Essen sind die Trends der Gegen-
wart, mit Petit Fours und Petits

Morceaux spricht man heute nie-
manden mehr an.“

Beschleunigtes Slow-Food

Dementsprechend kann man
sich an diesen Tagen in Mittersill
auch auf einen spannenden Aus-
flug in die Welt des Essens und
Trinkens begeben. „Ohne die
kultverdächtigen Käsekrainer zu
verschmähen, geht es bei Street
Food ums Kochen mit Leiden-
schaft, Kreativität und aus Liebe
zu den Geschmacksnerven“, sagt
Goufas. Dabei sei Street Food be-
schleunigtes Slow Food, mit fri-
scher Qualität und zum kleinen
Preis direkt vor den Augen des
Gastes zubereitet: „Unsere Besu-
cher können sich auf unseren
Märkten an vielen kleinen Es-
sensständen, Garküchen und
Foodtrucks sowie Livemusik, DJs,
Drinks und Künstlern erfreuen!
Auch die kleinen Gäste stehen bei
uns ganz GROSS auf der Tages-
ordnung...“

Das wird ein Top-Erlebnis für alle Freunde von
Kulinarik aus aller Welt: vom 26. bis 28. August wird
es in Mittersill heißeste Streetfood-Action geben!

DREI TAGE HOCHGENUSS

Mehr als 2,5 Millionen haben sich schon für den Street Food Market Austria begeistert – und das umfangreiche Angebot rund um Kulinarik
aus aller Welt, Musik und Kunstgenossen.
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Freiwillige Feuerwehr Stuhlfelden: Gratulation den neuen Männern an der Spitze
Der neue Ortsfeuerwehrkommandant heißt
Philipp Holzer (3. von rechts); sein Stellver-
treter ist Michael Altenberger. Die beiden
haben somit die Ämter von Alois Steger (2.
von rechts) und Herwig Wallner (rechts)
übernommen. Alois Steger hat sein OFK-

Amt aus persönlichen Gründen zurückge-
legt; sein Nachfolger ist mit großer Zustim-
mung gewählt worden. Zur Wahl gratuliert
haben unter anderem Bürgermeisterin Son-
ja Ottenbacher (2. v. li.), Vizebürgermeister
Vital Enzinger (4. v. rechts), Bezirksfeuer-

wehrkommandant Klaus Protenkirchner (3.
von links) und Abschnittskommandant Peter
Leo (4. von links), der für die Ortsfeuerweh-
ren zwischen Niedernsill und Krimml zustän-
dig ist. Links im Bild: Florian Altenberger vom
ausgeschiedenen Feuerwehrrat. BILD: GEMEINDE

Das länderübergreifende Skigebiet erhielt von einem der größten
internationalen Testportale die Auszeichnung „Weltbestes Skigebiet 2022“

Kitzbühel, Mittersill, Hollers-
bach. Das Testportal nennt
sich „Skiresort Service Inter-
national“ (skiresort.de). Es ist
ein weltweit führendes Unter-
nehmen in der Veröffentli-
chung und Verbreitung von In-
formationen und Daten in Be-
zug auf Skigebiete.

Beim aktuellsten Test punk-
tete KitzSki mit 4,9 von 5 mög-
lichen Punkten und wurde da-
mit zum „Weltbesten Skige-
biet 2022“ gekürt.

Möglich machten dies vor
allem die Weitläufigkeit und
die Größe des Gebietes sowie
die moderne Infrastruktur.
Bestens bewertet wurden auch
die abwechslungsreichen Pis-
ten und deren Präparierung,
die Schneesicherheit und die

KitzSki überzeugte
die Tester von A bis Z

Vielfalt des Angebotes für Famili-
en/Kinder, Anfänger, Könner,
Freerider, Snowpark-Fans und
Langläufer. Bonuspunkte gab es
unter anderem auch für das gas-

tronomische Angebot, die Mitar-
beiterfreundlichkeit oder für
Faktoren wie Sauberkeit, Hygie-
ne, Nachhaltigkeit und gelunge-
ne Orientierungshilfen.

„Sag was Nettes“
– diesmal aus der
Redaktion
Die Polizei, dein Freund und
Helfer! Dieser Slogan passt genau
zur folgenden Geschichte, die sich
schon vor einigen Wochen zuge-
tragen hat. Der Stein der Erleichte-
rung, der damals vom Redakeurin-
nenherz gefallen ist, hallt jedoch
immer noch nach. Also: Nach dem
Mittersiller Morgenspaziergang
mit dem Hund bemerkt, dass das
Handy fehlt. Der losgeschickte Ver-
wandten-Suchtrupp – selber
musste man dringend in die Re-
daktion – blieb erfolglos. Ein Anruf
bei der Polizeiinspektion Mittersill
ergab, dass niemand ein Handy
abgegeben hat. Und einen Tipp in-
klusive Erklärung zur Handy-Or-
tung im Internet. Dieser Rat in
Kombination mit einem versierten
Arbeitskollegen erwies sich als
goldrichtig. Nochmal per Festnetz
den freundlichen Polizisten Roman
Hotter angerufen mit der Bitte, ob
er eventuell das Handy holen und
bis zum Abend aufbewahren
könnte – die Verwandtschaft sei
leider verhindert... Und? Anliegen
prompt erfüllt! Tausend Dank!

Von links: Anton
Bodner, der Vor-
standsvorsitzen-
de von KitzSki,
Oliver Kern (Ge-
schäftsführer
skiresort.de) und
Christian Wöris-
ter, Vorstand
KitzSki. BILD: KITZSKI
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Radtour-Stopp bei KitzSki und Mittersill Plus
Mittersill, Tirol. Ganz genau ge-
sagt war es das Radteam Tirol, das
eine Spendenrundfahrt quer
durch Österreich absolvierte. Mit
dabei war übrigens auch ein Pinz-
gauer: Johannes Hirschbichler
aus Weißbach bei Lofer.

Die Athleten, die bei verschie-
densten Institutionen und Be-
trieben Halt machten, konnten
dort auch jeweils Spenden lukrie-
ren und zwar für die Kinder-
krebshilfe.

Bei KitzSki zum Beispiel erhiel-
ten die Radfahrer 1500 Euro und
auch bei Mittersill Plus wurde die
Geldbörse geöffnet. Zudem
machte das Team rund um Ge-
schäftsführer Michael Sinnhuber
auf den sozialen Kanälen Wer-
bung für die Benefiztour – Ver-
breitung des entsprechenden
Spendenkontos inklusive. Die
Radtour dauert vom 2. bis zum 6.

Juli. Wer das Team beziehungs-
weise die Österreichische Kin-
derkrebshilfe zusätzlich unter-

Österreich-Radrundfahrt fiel aus, doch die Sportler machten eine Tour zugunsten der Kinderkrebshilfe.

stützen möchte, findet nachfol-
gend die Kontodaten vom Union
Raiffeisen Radteam Tirol: IBAN

AT78 3632 2000 0018. Als Ver-
wendungszweck bitte „Kinder-
krebshilfe 2022“ anführen.

Die Teilnehmer der Benefiz-Tour – rechts Johannes Hirschbichler aus Weißbach – wurden auch von Mit-
tersill Plus bzw. von GF Michael Sinnhuber (2. v. re.) und dessen Team unterstützt. BILD: RADTEAM TIROL

Ausrückungen
der Musikkapellen

Trachtenmusikkapelle
Hollersbach:
Platzkonzerte jeden Freitag von
29. Juli bis zum 19. August, je-
weils um 19.30 Uhr im Ortszen-
trum von Hollersbach.

Bürgermusik Mittersill:
Platzkonzerte beim Pavillon an
zwei Sonntagen: 24. Juli und
7. August, jeweils um 18.30 Uhr.

Tauern-Blasorchester (TBO)
Mittersill:
Freitags, 2. und 9. September,
Felberturm Museum, 19 Uhr.

Stadtmusik Mittersill:
Diese besteht aus Mitgliedern
der Bürgermusik und dem TBO;
sie bestreiten große Ausrü-
ckungen gemeinsam.
Freitags, 12. und 26. August
(Auftritte Moonlight Shopping).

Trachtenmusikkapelle
Stuhlfelden:
Ausrückung Pfarrfest, beim
Pfarrhof (Frühschoppen),
15. August, 11 Uhr (Feiertag)

Groß und köstlich: die frischen Bauernkrapfen von
den Stuhlfeldner Bäuerinnen. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER

Neben der TMK Stuhlfelden (Bild) musizierten
die „Imbacher“ sowie „Kathi, Bruno & Kaspar“.

Ein stets willkommener Klassi-
ker: das Kinderschminken.

Dorffest mit Musik, Spaß
und bester Kulinarik
Stuhlfelden. Nach zwei Jahren
Pause fand am vergangenen Wo-
chenende wieder das beliebte
Stuhlfeldner Dorffest statt. Es
waren zahlreiche Besucherinnen
und Besucher vor Ort und vor al-
lem die Einheimischen ließen die
beliebte und traditionsreiche
Veranstaltung dieses Jahr wieder
hochleben.

Am Samstag stand zunächst
Live-Musik von „Kathi, Bruno
und Kaspar“ am Programm und

am Abend sorgten die „Imba-
cher“ für ausgelassene Stim-
mung.

Der Sonntag startete wieder
mit dem traditionellen Früh-
schoppen der Trachtenmusikka-
pelle Stuhlfelden. Für den Dorf-
fest-Nachwuchs gab es ein buntes
Programm inklusive Hüpfburg,
Basteln und Kinderschminken.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher sorgten in bewährter Manier
die örtlichen Vereine.
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Die Kameradschaft
lädt zum Wandern ein
Mittersill. „Wir wünschen Euch
allen einen schönen Tag, und dass
Euch beim Wandern der Schuh
nicht drücken mag!“ – Unter die-
sem Motto lädt die Kamerad-
schaft Mittersill am 14. August
(Ausweichtermin bei Schlecht-
wetter ist der 15. August) zu ei-
nem gemeinsamen Wandertag
ein.

Vereinsobmann Gottfried
Wallner schmunzelnd: „Wir freu-
en uns schon sehr auf die Veran-
staltung – und unsere Vereins-
kasse auch. Ungefähr alle fünf
Jahre organisieren wir solche Zu-
sammenkünfte, zu denen wir Be-
sucher herzlich einladen.“

Gemeinsames Beisammensein
mit Tombola in der Hanglalm

Diesmal geht es zur beliebten
Hanglalm. Dort wartet musikali-
sche Unterhaltung mit den „Im-
bachern“ und außerdem eine
große Tombola, bei der es tolle
Preise zu gewinnen gibt.

Der Treffpunkt für alle moti-
vierten Wanderer befindet sich
bei der Talstation der Panorama-
bahn in Hollersbach. Ab 9 Uhr
kann mit der Bahn auf den Res-
terkogel hinaufgefahren werden;
von dort aus geht es zu Fuß wei-
ter zur Hanglalm. Die Gehzeit be-
trägt ungefähr eine Stunde.

All jene, die nicht so gut zu Fuß
sind oder einfach lieber fahren,
haben die Möglichkeit, von der
Resterhöhe das Taxi-Transfer-
Angebot zu nützen. In der Hangl-
alm warten schmackhafte Hendl
und neben dem Hunger kann
auch der Durst gestillt werden,
sodass einem fröhlichen Beisam-
mensein nichts im Wege steht.

Und wann feiern die Mittersil-
ler Kameraden das nächste Jubi-
läum? Gottfried Wallner: „In zwei
Jahren, also 2024, ist es soweit –
da sind es dann 150 Jahre. Und
70 Jahre ist es her, dass der Verein
das Kreuz bei der St. Pöltner Hüt-
te aufgestellt hat.“

Wenn Städte sprechen könnten...
Mittersill. Die Stadtführerin
heißt Angelika Gautsch, der
Stadtführer Hannes Wartbichler.
Gemeinsam mit ihnen kann man
sich im Juli und August jeden
Dienstag und Donnerstag auf
Spurensuche begeben. In einem
rund zweistündigen Rundgang –
beliebt bei Einheimischen und
bei Urlaubern – erfährt man viel
über die reichhaltige Geschichte,
die vor allem durch den Saum-
handel geprägt worden ist.

Dienstags um 10 Uhr,
donnerstags um 17 Uhr

Gestartet wird beim Büro von
Mittersill Plus (Zeller Straße 2),
Endpunkt ist das Felberturm Mu-
seum. Verpflichtende Anmel-
dung bis 17 Uhr am Vortag der je-
weiligen Stadtführung:
https://ticketorganizer.eu/
organizer/mittersill-plus-
gmbh?lang=de

... dann hätte Mittersill viel zu erzählen. Das übernehmen dienstags und donnerstags die Stadtführer.

Historische Stadtführung mit Archivar Johannes Wartbichler (im Bild) oder mit Angelika Gautsch. Das
neue Angebot ist für Einheimische und für Urlauber äußerst interessant. BILD: STADTARCHIV MITTERSILL
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Eine Zeitreise
auf 2481 m Seehöhe

Eröffnet wurde die St. Pöltner
Hütte, die auf 2481 Metern See-
höhe liegt, am 3. August 1922.

Erbaut wurde sie von der Sekti-
on St. Pölten (gegründet 1885)
des Österreichischen Alpenver-
eins. Der Vorstand hatte Anfang
des 20. Jahrhunderts festge-
stellt, dass zwischen der Glock-
ner- und der Venedigergruppe
eine große Unterkunfts- und
Weglücke bestand.

Sektionsobmann Prof. Hans
Donabaum konzipierte den St.
Pöltner Ost- und Westweg und
legte zudem den Standort für
die Hütte fest.

Baustopp und Prozess: Im
Jahr 1911 wurde der Hüttenbau
in Angriff genommen; die Fer-
tigstellung war für 1913 geplant.
Man schloss mit den Mittersiller
Bauführern Sprenger-Rangge-
tiner einen Vertrag ab. Die Hüt-
te wurde im Tal angefertigt und
der Materialtransport mit Pfer-
den und Trägern bis auf 1600
Metern vorgenommen. Plötz-
lich verschwand Bauunterneh-
mer Sprenger mit dem finanzi-
ellen Vorschuss; die Firma wur-
de gepfändet. Es folgten ein
Baustopp und ein Gerichtspro-
zess. Auch der erste Weltkrieg
verhinderte den Baufortschritt.
Erst 1920 begann der Weiterbau,
der die Alpenvereins-Sektion
finanziell und auch emotional
enorm belastet hat.

Im Beisein des Sektionsvor-
standes und gemeinsam mit
zahlreichen Bergsteigern und
Ehrengästen konnte die St.
Pöltner Hütte schließlich doch
noch feierlich eröffnet werden.

Zwei Bewirtschafter sind her-
vorzuheben: Der Mittersiller
Bergführer Friedl Steinberger
(rundes Foto) und seine Frau
Anna waren Hüttenwirte ab
1923. Friedl wurde 1934 Opfer ei-
nes Raubmordes, die Witwe
blieb bis 1951 Hüttenwirtin. Und:
40 Jahre lang bewirtschaftete
der Niederösterreicher Helmut
Strohmaier die Hütte, groß-
teils mit seiner Gattin Gitta.

Bewegte hundert Jahre
Mittersill. Pünktlich zum Jubilä-
umsfest erstrahlt die Hütte in
neuem Glanz. Hüttenwirt Rein-
hold Hofmann und sein ebenfalls
motiviertes Team haben ihr Bes-
tes gegeben. Mit dem bisherigen
Saisonverlauf ist der Wirt sehr
zufrieden; er hat auch genug Per-
sonal. Einziger Wermutstropfen:
Die 81-jährige Hermine Rieder
aus Mittersill, die ihn in den ver-
gangenen zwölf Sommern mit
viel Schwung und Elan unter-
stützt hat, kann dies nun aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
mehr tun. „Ich möchte Hermine
zum Fest aber unbedingt herauf-
fliegen lassen“, sagt Hofmann im

Am 6. August wird auf der St. Pöltner Hütte das große Jubiläum gefeiert.

Gespräch mit den Mittersiller
Nachrichten. Was die kleine
Rückschau auf die Vergangenheit
betrifft (siehe Kasten links), war
Bgm. a.D. Walter Reifmüller der
Auskunftgeber. Neben der Histo-
rie rund um die Anfangsjahre
weiß er auch von einer Baustein-
Aktion im Jahr 1992 zu berichten.
Diese war erfolgreich und so
konnte dank der Bevölkerung
und dank zahlreicher Unterneh-
mer die Hütte saniert und erwei-
tert werden. Schon 1985 hatte der
Alpenverein in die Wasch- und
Sanitäranlagen sowie in die Zu-
und Abwasserversorgung inves-
tiert. In die Bürgermeisterzeit

von Walter Reifmüller fiel auch
die Stiftung der Gedenktafel, die
sich am Glockenturm der St. Pölt-
ner Hütte befindet. Sie erinnert
an einen Aufsehen erregenden
Raubmord in der Hütte. Die Er-
mordeten waren der Hüttenwirt
und ein Lehrer und Jugendführer
aus St. Pölten; die Täter zwei jun-
ge, arbeitslose Steirer.

Zurück zum „Geburtstags-
kind“: Die Hütte ist einige der we-
nigen Hütten, zu der keine Mate-
rialseilbahn führt. Eine Beson-
derheit ist auch der Glockenturm,
die Glocke sollte einst Wanderern
bei Schlechtwetter den Weg wei-
sen. Christa Nothdurfter

Jubiläumsfest mit Bergmesse, Musik, Ansprachen und Kulinarik

Reinhold Hofmann, Berufsschul-
lehrer aus Südtirol, ist seit zwölf
Jahren der Wirt auf der St. Pöltner
Hütte. Er gibt eine kleine Vorschau
auf die Jubiläumsfeier: „Los geht
es mit der Bergmesse um 11.30 Uhr.
Diese haben Ilse Sinnhuber und El-
friede Eder organisiert. Zelebriert
wird sie von Pater Paulus und die
musikalische Umrahmung über-
nimmt die ,Böhmische Musikka-

pelle Huben’. Mit dabei ist die Ka-
meradschaften aus Mittersill – sie
hat vor 70 Jahren das Kreuz aufge-
stellt – und jene aus Matrei, außer-
dem die Felbertauernsamer und
zahlreiche Ehrengäste; darunter
Frau Slupetzky vom Alpenverein.
Danach gibt es Ansprachen und
ein gemütliches Beisammensein
mit Speis, Trank und Musik vom
,Jous Duo’“.

Die Schutzhütte
im Jahr 1922. Das
runde Bild zeigt
Hüttenwirt Friedl
Steinberger, der
1934 Opfer eines
Raubmordes ge-
worden ist.
BILDER: MUSEUMSVEREIN

MITTERSILL(2)/PRIVAT
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SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

Sieben auf einen Streich...
Stuhlfelden. „Freude an der Ar-
beit mit dem Werkstoff Holz.
Kreativ sein können. Abwechs-
lung und Vielseitigkeit. Ein Er-
gebnis, das wir mit unseren eige-
nen Händen geschaffen haben.
Die langlebigen Möbelstücke von
Anfang an bis zur Fertigstellung
begleiten. Dass die Kunden so be-
geistert sind.“

Das sind kurz zusammenge-
fasst die Antworten der jungen
Männer auf die Frage, was ihnen
an ihrem Tun so gefällt.

Individuell verschiedene
Ausbildungsmöglichkeiten

Derzeit sind es sieben Lehrlinge,
die bei der „Bernd Gruber GmbH“
in Stuhlfelden ihre Lehre absol-
vieren.

Sie werden entweder Tischler
(so wie Marco Volgger aus Mitter-
sill und Martin Steger aus Utten-
dorf), Tischlereitechniker oder
auch Lackiertechniker. Für Letz-
teres hat sich Julian Kronbichler
entschieden; er ist ebenfalls in
Mittersill daheim. Die Tischler-
und die Lackiertechnikerlehre
dauern jeweils drei Jahre. Julian
steht bereits kurz vor der Ab-
schlussprüfung.

Auch bei Paul Altenberger und
Tobias Rangetiner aus Stuhlfel-
den ist es bald soweit. Ihre Lehre
als Tischlereitechniker dauert
insgesamt vier Jahre. Im letzten

Lehrjahr stehen bei diesem Be-
rufsbild zwei Schwerpunkte zur
Auswahl: Produktion oder Pla-
nung. Paul und Tobias haben sich
für Produktion entschieden und
können somit an hochkomple-
xen CNC-Maschinen arbeiten.

Bei Noah Voithofer dauert es
noch ein bisschen, aber der
Stuhlfeldner freut sich schon im
ersten Jahr auf seine Schwer-
punktausbildung im Bereich Pro-
duktion. Für den Bereich Planung
– hier ist der Name Programm –
hat sich Paul Islitzer aus Hollers-
bach entschieden.

Der Lehrlingsbeauftragte des
Unternehmens, Alois Steger, ist
jedenfalls so wie das gesamte Un-
ternehmen stolz auf alle sieben
jungen Männer. Eine spezielle
Freude ist, dass mit dem 21-jähri-
gen Marco Volgger – ehemaliger
Gymnasiast – ein „Spätberufe-
ner“ sein Glück im Handwerk ge-
funden hat.

Handwerksglück und
besondere Designkonzepte

Apropos Handwerksglück: Bei
der Bernd Gruber GmbH geht die
Handwerkstradition mit der Ge-
staltung außergewöhnlicher De-
signkonzepte einher. Firmenchef
Bernd Gruber: „Die Liebe zum
Detail ist uns dabei Inspiration
und Motivation zugleich. Es geht
darum, Räume zu definieren, die

... und zwei weitere folgen gleich: Die Firma Bernd Gruber setzt auf Lehrlinge.

das Bewusstsein für die schönen
Dinge im Leben nachhaltig prä-
gen und den Blick für das Wesent-
liche schärfen. Ich habe die gut
geführte Tischlerei meines Vaters
1992 übernommen – inklusive
handwerklichem Können und
Wissen. Aber ich war auch neu-
gierig, stellte so manches in Frage
und hatte das Bedürfnis, zeitge-
mäßes Design zu gestalten. Soli-
des Handwerk ist eine Tradition
und Kulturgut zugleich.“

Am 1. August fangen wieder
zwei neue Lehrlinge an

Wer also das „Feeling“ vom Ent-
stehungsprozess bis zum fertigen
Möbelstück spüren möchte, kann
bei der Bernd Gruber GmbH das
ganze Jahr über mit einer Ausbil-
dung beginnen und so eine indi-
viduelle Karriere starten. Zusätz-
lich zu den bereits angeführten
Lehrberufen gibt es auch noch
„Bautechnische(n) Zeichner/-in“.
Die nächsten Lehrlinge scharren
bereits in den Startlöchern: Si-
mon Schnedl und Stefan Kittl aus
Mittersill bzw. Uttendorf treten
ihre Ausbildung am 1. August an.

Falls sich jemand über den
Schriftzug „Kitzbühel“ am Foto
wundert: Das Atelier bzw. die
Ausstellungsräume des Unter-
nehmens befinden sich – anders
als die Werkstatt – in Aurach bei
Kitzbühel. noc

SERIE „LEHRLINGE VOR DEN VORHANG“

Sie platzierten
sich stolz vor
dem Firmenlogo:
Marco Volgger
aus Mittersill so-
wie die Stuhl-
feldner Paul Al-
tenberger,
Tobias Rangeti-
ner und Noah
Voithofer. Die
anderen Lehrlin-
ge waren beim
Fototermin in der
Berufsschule.

BILD: BERND GRUBER
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Damit die Kinder den Schulweg gut und sicher meistern, wird zusammengeholfen
In der vorletzten Schulwoche gab es in der
„Essiger Allee“ einiges zu sehen: Männer
und ein Fahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr
Mittersill, die Polizistinnen Andrea Hörbiger
und Luise Maier sowie Vize-Bgm. Gerald
Rauch. Und jede Menge Volksschulkinder
mit ihrer Lehrerin Christina Ernst, mit Di-
rektorin Barbara Glaser und mit „Begleit-

mama“ Birgit Lemberger. Die Kinder durf-
ten sich der Reihe nach in die Fahrersitze
des Kleinbusses der Polizei und des Feu-
erwehrautos setzen. Und ganz hautnah
erleben, dass es im Rückspiegel einen toten
Winkel gibt. Die Aktion war nur eine von
vielen Sicherheitsprojekten, an welchen
die Volksschule Mittersill in Zusammen-

arbeit mit den Verkehrserzieherinnen der
Polizei teilgenommen hat. Auch die Stadt-
gemeinde unterstützte das Ganze, etwa
mit „begehbaren Karten“. Für das Schuljahr
2022/23 stellt die Gemeinde 1500 Euro zur
Verfügung. Die Schule wird am Programm
„Mobilitätsmanagement für Kinder und
Jugendliche“ teilnehmen. BILDER: NOTHDURFTER
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Zentrum soll schöner
und sicherer werden
Mittersill. Die Bauarbeiten ha-
ben bereits Anfang dieser Woche
gestartet. Ziel ist es, für die Men-
schen die „Aufenthaltsqualität in
der Kirchgasse und in der Post-
straße zu verbessern“, wie es sei-
tens der Stadtgemeinde heißt.

Die Maßnahmen in der Post-
straße – dort befindet sich auch
die Volksschule – dienen außer-
dem noch der Optimierung des
Schulweges für die Kinder. Es sei
in diesem Bereich schon „viel zu
oft zu gefährlichen Situationen
gekommen, die zukünftig ver-
hindert werden sollen“.

Die Arbeiten im Detail: Die
Kirchgasse wird als Flaniermeile
mit großzügigen Gehsteigen und
einem ausgewiesenen Radstrei-
fen (gegen die Einbahn) ausge-
stattet. Der südliche Bereich der
Gasse wird mit einer Verkehsin-
sel so gestaltet, dass das Fahren
gegen die Einbahn – das kommt
bei Ortsunkundigen immer wie-

der einmal vor – erschwert wird.
Im nördlichen Bereich verbleiben
drei Parkplätze.

Der zentrale Parkplatz im Be-
reich von Apotheke und „Imbiss
Lois“ wird befestigt und zusätz-
lich zu 55 Parkplätzen (zwei da-
von für Menschen mit Behinde-
rung) zwei E-Ladestationen für
PKWs bieten. Auch ein Brunnen
wird zu finden sein.

In der Poststraße erfolgt im Zu-
gangsbereich zur Schule eine mit
Pollern gesicherte Fahrbahnan-
hebung. Ab dem Postgebäude
darf die Straße nur mehr von An-
rainern und Schulpersonal be-
fahren werden. Die Parkplätze
entlang der Raiffeisenbank wer-
den aufgelassen, stattdessen ent-
stehen entlang der Apotheke vier
Schrägparkplätze.

Ebenfalls auf der Agenda der
mit den Sanierungsmaßnahmen
beauftragen Firmen stehen not-
wendige Kanalarbeiten.

Ein Dankeschön aus dem Pfifferlingplatzl
Die Kinder und Betreuungspersonen vom Verein Pfifferlingplatzl in
Mittersill bedanken sich herzlich bei der Firma Pinzgauer Holzfach-
markt GmbH Mittersill für die kostenlose Montage vom neuen Bal-
ken des Schaukelgerüsts. „Mit großer Freude schaukeln wir in den
Sommer!“, lautet der einhellige Tenor. BILD: PRIVAT
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Alexandra Elmer
sagte „Adieu!“
Stuhlfelden. Speedkletterin Ale-
xandra Elmer (Foto @Andreas
Aufschnaiter) hat ihre sportliche
Karriere beendet. Hier eine klei-
ne, von ihr selbst verfasste Rück-
schau: „Durch
Ernst Reichholf
habe ich mit acht
Jahren in der Kin-
der-Klettergrup-
pe zum Klettern
begonnen. Ich
hatte immer sehr
viel Spaß bei den
gemeinsamen
Trainings in der
alten Mittersiller Hauptschule
sowie nachfolgend beim Sport-
hotel Kogler. Mein erster interna-
tionaler Einsatz für das Jugend-
Nationalteam fand 2010 bei der
Jugend-WM in Edinburgh statt,
dabei erreichte ich den 2. Rang.
Ein weiteres Highlight war die
erste Weltmeisterschaft in der

allgemeinen Klasse in Paris. Das
beste Weltcupergebnis erreichte
ich 2014 in Chamonix mit dem 6.
Platz. 2021 war für mich noch ein
besonderes Jahr mit vielen High-

lights – beginnend
mit einem 7. Rang
beim ersten Welt-
cup der Saison in
Salt Lake City und
der erstmals er-
reichten Zeit unter
acht Sekunden hin
zu einem 3. Platz
beim Europacup in
Innsbruck. Jetzt

möchte ich mich auf meine be-
rufliche Zukunft konzentrieren
und die schönen Tage am Fels ge-
nießen. Ich bedanke mich recht
herzlich beim Alpenverein Ober-
pinzgau und bei allen, die die re-
gelmäßigen Klettertrainings er-
möglicht haben!“

Eure Alex Elmer

KARRIERE-RÜCKSCHAUSkiareatest: KitzSki
wurde Gesamtsieger
Kitzbühel, Mittersill, Hollers-
bach. Das länderübergreifende
Skigebiet „KitzSki“ (Bergbahn AG
Kitzbühel) gehörte zu jenen Win-
tersport-Anbietern, die zuletzt
vom Experten Klaus Hönigsber-
ger und dessen Team von „Inter-
nationale Skiareatests“ unter die
Lupe genommen wurden. Im Fo-
kus stand die Wintersaison
2021/22. „KitzSki“ überzeugte in
mehreren Kategorien (Pistenprä-

parierung, Sicherheit, Freund-
lichkeit...) und erhielt zudem
den Titel „Skiarea-Testsieger
2022 neunfach Gold“ verlie-
hen. Die Hollersbacher bzw.
Mittersiller „Panoramabahn
Kitzbüheler Alpen“ erhielt
vier separate Gold-Auszeich-
nungen.

Als freundlichste Kassa-
Mitarbeiterin wurde Sonja
Hochstaffl prämiert.

Riesenfreude: Klaus Hönigsberger, die Vorstände Christian Wö-
rister und Anton Bodner sowie Fritz Strobl (v. l.) BILD: JOACHIM FRENNER

Panorama, Panorama. . .
Mittersill. Los geht es mit der Pa-
noramabahn Kitzbüheler Alpen.
Von der Talstation in Hollersbach
oder der Mittelstation von Mit-
tersill aus geht es hinauf auf die
Resterhöhe. Mit jedem Meter ver-
ändert sich die Aussicht und gibt
nach und nach die umliegende
Bergwelt frei. Auf der Resterhöhe
angekommen, genießt man vom
Gipfelkreuz aus den Blick über
das weitläufige Salzachtal, die
Kitzbüheler Alpen und die Ho-
hen Tauern.

Für die Wanderung wird der
Szenerie aber der Rücken gekehrt
und in westliche Himmelsrich-
tung gewandert. Vorbei am Spei-
cherteich folgt man hier in entge-

Panorama! Bei diesem Ausflugs- und Wandertipp zur Panoramaalm ist der Name Programm.

gengesetzter Richtung dem Weit-
wanderweg Hohe Tauern Pano-
ramatrail, der auf 17 Etappen auf
Augenhöhe mit Österreichs
höchsten Bergen von Krimml bis
nach Hüttschlag führt. Denn un-

ser Ziel ist die Panoramaalm, die
nach ca. 1,5 Stunden Gehzeit er-
reicht wird. Und auch hier ist der
Name Programm, denn die Son-
nenterrasse verspricht eine un-
vergleichliche Rundumsicht. Da

fällte es fast schon schwer, sich
auf die Köstlichkeiten auf der
Speisekarte zu konzentrieren.
Kaspressknödel, Kaiserschmarrn
und Co. sollte man sich aber auf
keinen Fall entgehen lassen. Gut
gestärkt tritt man dann auf der
gleichen Strecke den Rückweg
an.

Wer am liebsten gar nicht
mehr weg möchte, der kann sich
auch in eine der geräumigen und
top ausgestatteten Suiten ein-
quartieren. Dass man dann vom
Bett aus den Sonnenaufgang
durch die zimmerhohen Panora-
mafenster genießen kann, ist ein
Bonus, den es sonst wohl kaum so
gibt.

WANDERTIPP VON MITTERSILL PLUS
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Edelmetall-Reigen für Sebastian Sommerer
Pocking. In Bayern trafen die
besten Eisstockweitensportler/
-innen Europas zu den Sommer-
Höhepunkten aufeinander: Euro-
pacup und Ländervergleichs-
kampf. Vom Landesverband Salz-
burg hatten sich zwei Pinzgauer
Athleten für das österreichische
Nationalteam qualifiziert. Vom
EV Wald/Pzg. ging Markus Voit-

hofer bei den Herren an den Eu-
ropacup-Start; er erreichte Rang
14.

Der 19-jährige Mittersiller Se-
bastian Sommerer konnte sich
bei diesem Bewerb in drei Klas-
sen qualifizieren. Das Fazit: Gold
im Team und Silber im Einzelbe-
werb Jugend U19. Bei den Junio-
ren U23 heimste er im Team eine

Eisstock-Weitenbewerbe: Bei zwei Veranstaltungen heimste der Mittersiller zehn Medaillen ein.

Silbermedaille ein. Silberglän-
zend ging es weiter: bei den Her-
ren eine Medaille im Team und
eine im Einzelbewerb.

Starke Leistungen zeigte Som-
merer auch bei dem am Vortag
ausgetragenen Länderver-
gleichskampf der Herren. Am
Start waren jeweils sechs Athle-
ten aus Österreich, Deutschland,

Italien und Litauen. Bei seinem
ersten internationalen Herren-
Einsatz konnte sich der Mittersil-
ler wiederum zwei Silberne si-
chern – Einzelwertung und Team.
Dazu kamen Team-Gold und Ein-
zel-Silber (hinter dem steirischen
Dauerrivalen Andreas Klaus) bei
den U19 und nochmals eine Sil-
bermedaille im U-23-Team.

„Der Nachwuchs
ist das Wichtigste“
Mittersill. Tennis boomt wieder.
Die Sektion des SC Mittersill hat
aktuell ca. 150 Mitglieder. Rund
40 sind in den letzten beiden Jah-
ren dazugekommen, freut sich
Sektionsleiter Peter Hönigmann
und ergänzt: „Wir haben auch
wieder eine Damenmannschaft.“

Spezielles Augenmerk wird
auf den Nachwuchs gelegt – und
auf die Eltern. „Sie können ihre
Kinder begeistern.“ Denn Tennis
brauche Übung und es dauere,
bis man ein gewisses Können ha-
be. Erfolgreich seien zwei Aktio-
nen verlaufen. „Über die Volks-
schule sind acht Kinder zu uns
gekommen und über eine eigene
Aktion zwölf.“ Zwei junge Leute
stellten ihr Können heuer unter
Beweis: Thomas Ausserbichler
(11) und Leni Kirchner (8) gewan-
nen in ihren Klassen die Landes-
meisterschaften.

Insgesamt stellt der SC Mitter-
sill 13 Mannschaften, traditionell
stark ist der Verein bei den Senio-
ren. „Wir Älteren spielen ja
hauptsächlich wegen der Ge-
meinschaft. Man will zwar ge-
winnen, aber das steht nicht
mehr im Vordergrund“, sagt Hö-
nigmann. Faszinierend sei neben

„Tennis ist ein
faszinierender
Sport für jedes
Alter.“

Peter Hönigmann, SC Mittersill

der Sportart an sich, dass man
Tennis bis ins hohe Alter spie-
len könne. „Es ist ein Einzel-
sport, aber man ist immer in
einer Gemeinschaft.“

Diese Gemeinschaft funk-
tioniert, das zeigte sich beim
Schulcup, wo mehrere Mitglie-
der das Sportstüberl betreu-
ten. „Wichtig wäre es, wenn
wir wieder einen Pächter ge-
winnen könnten“, betont Hö-
nigmann. Für die Kinder
wünscht er sich noch einen
Platz mit Netz und Mauer.
„Vielleicht klappt das noch,
die Stadtgemeinde unterstützt
uns ja generell sehr.“

Ende Juni gab es auf den An-
lagen des SC Mittersill und des
TC Bramberg großartigen
Sport des österreichischen
Nachwuchses zu sehen. Hier
wurden die Bundesmeister-
schaften der Schulen ausge-
tragen. Hönigmann: „Landes-
referent Harry Buchsteiner
hat angefragt, und für uns war
sofort klar: das machen wir“.
Zehn Teams mit insgesamt
rund 70 Spielerinnen und
Spielern – der jeweilige Lan-
desmeister und ein zweiter
Verein aus dem Gastgeberland
Salzburg – matchten sich an
drei Tagen. Das Wetter spielte
großteils gut mit, nur die Fi-
nalspiele mussten in der Halle
des Sporthotels Kogler ausge-
tragen werden (siehe auch ne-
benstehenden Artikel).

Erwin Simonitsch

„Großer Dank an die
Clubs und Gastgeber“
Mittersill/Bramberg. Auf den
Freiplätzen in Mittersill (6) und in
Bramberg (4) sowie in der Halle
des Sporthotels Kogler (3) wur-
den die heurigen Bundesmeister-
schaften der Schulen ausgetra-
gen. Bundesreferent Herbert Kle-
ber, ehemaliger Direktor der MS
Kaprun, freute sich: „So ein Tur-
nier bedarf einer Vorlaufzeit von
einem Jahr. Mittersill und Bram-
berg haben uns für die Austra-
gung die bestmögliche Unterstüt-
zung gegeben. Der Tross umfass-
te rund 100 Personen. Das Sport-
hotel Kogler war sehr zuvorkom-
mend, die Kinder und Betreuer
waren begeistert, dafür möchte
ich mich herzlich bedanken.“

Den Sieg holte sich das Team
des BG/BRG Weiz vor dem BG Ei-
senstadt und der SMS Wels. Für
Salzburgs Teams – BG Hallein
und BG St. Johann – gab es die
Platze sieben und acht. Die Besu-
cher sahen zum Teil hervorragen-

den Sport. Der Star des Bewerbs
war der Oberösterreicher Maxi-
milian Heidlmair (SMS Wels). Der
seit wenigen Tagen 14-Jährige ist
ein Riesentalent, hat einen ITN-
Wert von 2,8, liegt in seiner Al-
tersgruppe auf Platz drei in Öster-
reich. Er qualifizierte sich auch
für den U-14-Bewerb in Wimble-
don, in Kitzbühel wird er in
Schaukämpfen zu sehen sein.

Maximilian Heidlmair zeigte sein
außergewöhnliches Können.

BILDER: SW/ERWIN SIMONITSCH (2)

Organisatoren der Bundesmeisterschaften (v. l.): Harald Buchsteiner
(Bruck), Hubert Zoffl (Saalfelden), Herbert Kleber (Bruck).
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